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Sonnabend, den 11. Januar. 1890.
Der Tod der Kaiserin Augusta.

Ueber die letzten Augenblicke Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin Augusta berichtet der „ Reichs¬
anzeiger

" folgendermaßen:
Nachdem der Verlauf des Tages am Montag zu

erhöhten Besorgnissen noch keinen Anlaß gegeben hatte,
trat am späteren Nachmittag eine ungünstigeWendung
ein, und wurde seitens der beiden behandelndenAerzte,
des Geheime « Sanitätsraths Or. Velten und des
Sanitätsraths vr . Schliep, bei der um 6Vs Uhr Abends
stattgehabten Consultation eine Zunahme der Athem-
beschwerden und ein bedenkliches Abnehmen der Kräfte
constatirt. Ihre Majestät sah, wie auch an den vor¬
hergehenden Tagen , den Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden gegen Abend und sprach mit zwar
schwer vernehmbarer Stimme , aber bei vollem Bewußt¬
sein mit Ihren Königlichen Hoheiten. Die Aerzte er¬
kannten den ganzen Zustand als eine Krisis , deren
Ausgang nicht vorauszusehen war.

Der Verlauf der ersten Hälfte der Nacht auf
Dienstag war ein verhältnißmäßig ruhiger , gegen
4 Uhr Morgens jedoch waren Symptome vermehrter
Schwäche bemerkbar , und wurden der Kaiser und die
Kaiserin hiervon benachrichtigt . Die Kaiserin Augusta
erkannte mit den Worten : „ Das gute Kind " Allerhöchst-
ihre Tochter, welche vom vorhergehenden Abend an die
Krankengemächer nicht mehr verlassen hatte, an ihrem
Bett , fragte nach der Stunde , wunderte sich , Ihre
Königliche Hoheit zu dieser Zeit bei sich zu sehen , und
sprach den Wunsch aus , daß der Großherzog, welcher
sich indessen bereits im Nebenzimmerbefand, sich schonen
und nicht auch aufstehen möge . Aus allen Aeußerungen
der Kaiserin schien hervorzugehen, daß Allerhöchstdieselbe
sich zwar sehr krank fühlte, aber von dem bedenklichen
Charakter des Zustandes noch keine klare Vorstellung
hatte . Als Ihre Majestät jedoch die Anwesenheit des
Ober- Hofpredigers Kögel erfuhr, ließ Allerhöchstdieselbe
denselben hereinkommen und folgte den von dem Geist¬
lichen gesprochenen , an Bibelsprüche anknüpfenden Ge¬
beten mit Bewußtsein. Mittlerweile waren Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin eingetroffen und
wurden an das Krankenlager beschieden und herzlich
begrüßt. Später, als Ihre Majestät Se . Majestät den
Kaiser noch einmal allein hatte rufen lassen , sagte sie
zu Allerhöchstdemselben:

„Ich darf Dich heute nicht küssen, der Ansteckung
wegen .

"
Mit Ihren Majestäten waren Ihre Königlichen

Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von
Baden, sowie der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Sachsen- Meiningen um die Kaiserin versammelt; später
trafen Ihre Königlichen Hoheiten die PrinzessinFriedrich
Karl , die Prinzen Alexander und Friedrich Leopold,
Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg , der Herzog Ernst Günther
zu Schleswig- Holstein, der Erbprinz von Hohenzollern
und der Prinz Max von Baden im Königlichen Palais
ein , wo sich inzwischen auch ein Theil des Hofes ein¬
gefunden hatte, während die nähere Umgebung Ihrer
Majestät das Palais schon in der Nacht nicht verlassen
hatte . Von diesen befahl Ihre Majestät etwa um die
achte Morgenstunde ihren Cabinetsrath zu sich und
sagte u . A . zu demselben:

„Glauben Sie, daß Ich morgen wieder mit Ihnen
arbeiten kann ?"

Der Zustand der hohen Kranken blieb in den
nächsten Stunden im Wesentlichen unverändert : die
Athembeschwerden ließen von 10 Uhr an etwas nach,
es trat größere Ruhe ein , und der Athem wurde
weniger hörbar. Das Bewußtsein war , allem Anschein
nach, vollkommen vorhanden, aber die Fähigkeit, den
die Kaiserin beschäftigenden Gedanken Ausdruck zu ver¬
leihen, durch die große Schwäche der Stimme beein¬
trächtigt. Immerhin antwortete die Kaiserin der
Erlauchten Tochter auf gestellte Fragen oder gab durch
einen Blick oder ein Wort zu verstehen , daß sie an

dem Gesagten Theil nahm. Ebenso folgte die Kaiserin
dm in Zwischenräumen vom Oberhofprediger Kögel
gesprochenen Gebeten, dies ebenfalls durch einen Blick
oder ein Wort „danke" bekundend . Auch sagte sie
demselben „Lebe wohl," während offenbar das Gefühl
übergroßer Schwäche die Sterbende verhinderte, den
sie bewegenden Empfindungen Hingebung und Aus¬
druck zu gewähren . Es war deutlich erkennbar, daß
sie mit dem Blick nach dem einen oder dem anderen
der Umstehenden suchte, aber während das Auge noch
sprach , versagte die Stimme . So vergingen Stunden.

Allmählich begannen die Abendschatten tiefer in
das Gemach zu fallen, in welchem auf einfachem
schmalen Lager die Kaiserin gebettet ruhte . Ihre rechte
Hand lag in der der Tochter, welche an deren all¬
mählichem Erkalten das Entfliehen des geliebten Lebens
mit ängstlicher Spannung verfolgte. Zu ihrer Seite
standen, selbst aufs Tiefste erschüttert, der Großherzog,
die geprüfte Gemahlin stützend, am Fußende des Lagers
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin, daneben
der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen, die erlauchten Enkel und treuen Zeugen des
letzten harten Kampfes eines im steten Ringen ge¬
läuterten Lebens mit der Willenskraft einer starken
Natur . Am Kopfende des Lagers waren ihre treuen
Frauen und Pflegerinnen , sowie die beiden Aerzte in
unermüdlicher Fürsorge beschäftigt , während die be¬
sorgten Mienen der die anstoßenden Gemächer in immer
größerer Anzahl erfüllenden Personen abwechselnd in
den Thüren erschienen .

'
Hier waren außer denjenigen,

welche der Dienst hierhin geführt hatte , Herren und
Damen des Hofes der gegenwärtigen und der ver¬
gangenen Zeit anwesend , und Kaiser Wilhelm' s I.
Getreue belebten noch einmal — wohl zum letzten Mal
— die still gewordenen Räume des Königlichen Palais.

Endlich trat die Erlösung ein . Um 4Vs Uhr wurde
der Athem stiller und stiller , das Haupt sank mehr
zurück , und während der Geistliche die Sterbegebete
sprach und alle Anwesenden auf die Knie fielen , ent¬
floh der edle Geist , der so viel auf den Höhen des
Lebens geweilt , in lichtere Regionen; das Herz stand
still , welches stets für die Tiefen des Elends geschlagen.

-l- *

— Nach dem Trauergottesdienst im Balconsaaledes
Kaiserlichen Palais am Donnerstag Abend fand die Ueber-
führung der Leiche der KaiserinAugustanach der Schloß¬
capelle statt . Major Prinz Reuß an der Spitze einerhalben
Schwadron Gardes du Corps mit schwarzen Cuirassen
eröffnete den Zug, hierauf folgten die Dienerschaftund
die Hoschargen in Trauertracht , dann die Leibcompagnie
des ersten Garderegiments mit Prinz Leopold , sodann
der von Unterofficieren getragene, mit Purpurdecke
verhängte Sarg, hinter welchem der Kaiser , die Prinzen,
der Hofstaat und die Generale schritten . Eine halbe
Schwadron Gardes du Corps schloß den Zug, welcher
durch die sandbestreute, von einem Spalier fackel¬
tragender Mannschaften des Regiments Königin um¬
säumte Straße feierlich still sich zum Schloß bewegte,
wo die hellerleuchtete Capelle zum Empfange des
Sarges bereit war . Die Truppen rückten still ab.
Freitag bleibt die Lerche in der Schloßcapelle aufge¬
bahrt . — Die Beisetzung im Mausoleum zu Charlotten¬
burg findet Sonnabend Mittag statt. Der Leichenzug
geht vom Schlosse aus durch die Linden längs der
Charlottenburger Chaussee nach dem Mausoleum. Eine
Escadron Dragoner mit Trompetercorps und Standarten
eröffnet den Zug . Dann folgen eine Escadron Garde-
Cuirassiere, 5 Escadrons Cuirasfiere vom Regiment
„Königin," ein combinirtes Bataillon vom 4 . Gardegrena¬
dierregiment. Hinter dem Leichenwagen folgen zunächst die
Hoschargen , dann der Kaiser mit dem König von Sachsen,
der Großherzog von Baden, der Großherzog von Sachsen;
es folgen die königlichen Prinzen, die zum Leichen-
begängniß erschienenen kaiserlich - königlichen Hoheiten
und sonstigen höchsten Herrschaften , die Abgesandten
fremder Souveräne und Gefolge, die Prinzen souveräner
neufürstlicher Häuser, der Reichskanzler , die General-

Hierzu zwei Beilagen

feldmarschälle , die Ritter des Schwarzen Adlerordens,
die Chefs der fürstlichen Häuser, der Vieepräsident des
Staatsministeriums , die activen und inactiven Generäle,
die Bevollmächtigten des Bundesrathes , die Minister,
die Präsidenten des Reichstags und des Landtags,
die Generalität , die höchsten Beamten, Deputirte aller
hohen Behörden, der Akademie der Wissenschaften und
Künste , der Universität, des Magistrats und der Stadt¬
verordneten Berlins , Potsdams und Charlottenburgs,
Deputationen des Vaterländischen Frauenvereins und
der Vereine vom Rothen Kreuz ; den Zug schließt eine
Escadron der Gardes du Corps . Vom Schlöffe bis
etwa zur Siegesallee wird von den Gewerken Spalier
gebildet, von dort bis Charlottenburg von den Truppen
der Berliner Garnison. In Charlottenburg werden
Truppen von Spandau und Lichterfelde Spalier bilden.
Im Mausoleum wird die Leibcompagnie des 1 . Garde¬
regiments stehen . Die große Begleitung hört an der
Siegesallee auf und nur eine Escadron vom Cuirassier-
regiment „ Königin" reitet dem Leichenwagen voraus,
während eine Escadron Gardes du Corps den Zug
schließt.

* *

Die Kaiserin Friedrich hat am Mittwoch mit den
Prinzessinnen Victoria und Margarethe von Preußen
Rom verlaßen und über Florenz und Verona die
directs Rückreise nach Berlin angstreten um den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten für ihre Schwiegermutter, der
Kaiserin Augusta, beizuwohnen.

*

Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten sind in Berlin
eingetroffen : Der Großherzog und der Erbgroßherzog
von Sachsen- Weimar , der König von Sachsen , der
Kronprinz von Schweden, der Prinz Christian von
Schleswig- Holstein . Ferner haben sich angemeldet:
Herzog von Edinburg, der Großherzog und der Erb¬
großherzog von Mecklenburg - Strelitz , der Fürst von
Hohenzollern , der Herzog von Sachsen - Coburg- Gotha,
der Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich - Este,
der Prinz Wilhelm von Württemberg, die Prinzen
Julius zu Schleswig - Holstein , Ernst von Sachsen-
Meiningen, Hermann von Sachsen- Weimar, Leopold
von Schwarzburg - Sondershausen , der Erbprinz von
Waldeck- Pyrmont , der Fürst von Schaumburg - Lippe
und der Fürst von Hohenzollern.

* »*
Ueber die letztwilligen Verfügungen der Kaiserin

wird bekannt , daß dem Kaiser Wilhelm das Kaiser¬
liche Palais und Schloß Babelsberg, die Schöpfung
und der Lieblingsplatz Kaiser Wilhelms I ., der Groß¬
herzogin von Baden eine Geldzuwendung, es heißt,
vier Millionen, vermacht worden sind . Die Diener¬
schaft, wohlthätige Stiftungen u . s. w . sollen reich be¬
dacht sein . Näheres ist darüber nicht bekannt.

*
*

*

Ein Extrablatt des „Reichs - Anzeigers" veröffentlicht
eine kaiserl . Cabinetsordre, welche die heute beginnende
Landestrauer auf 6 Wochen festsetzt. Oeffentliche
Musiken und Lustbarkeiten , sowie die Theater bleiben
bis zum Beisetzungstage geschlossen. — Die Armee-
träuer aus Anlaß des Ablebens Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin Augusta wird entsprechend der
Allerhöchsten Bestimmungvom 10 . März 1888 angelegt
mit der Maßgabe, daß bei der tiefen Trauer die
Officiere den Helm -Adler, die Cocarde an Helm und
Mütze , die Epauletten , die Passanten (Achselstücke), die
Schärpe, das Portepse und das Cartouche -Bandolier
mit Flor überzogen tragen sollen . In den letzten drei
Wochen ist nur Flor um den linken Oberarm zu tragen.

Rundschau.
— Nach einer kaiserlichen Verordnung vom 8 . Januar

finden dieNeuwahlen zum Reichstage am 20 . Fe¬
bruar statt.

— Die Friedenspräsenzftärke der briti¬
sche« Armee beträgt rund 211,000 Mann. Wie



Wir der „ ^ .ärairalit ^ Ävä borss Gnaräs Garistts"
entnehmen , sind dieselben folgendermaßen in den eng¬
lischen Besitzungen vertheilt : 108,000 Mann stehen aus
den britischen Inseln , im Mutterlands ; hiervon ent¬
fallen auf das eine verhältnißmäßig starke Macht er¬
fordernde Irland 28,000 Mann — gegen frühere Jahre
2000 Mann weniger ; die Garnisonen von Schottland
bergen nur 3900 Mann , der Rest , also 76,100 Mann,
steht in England . Londons Garnison beträgt nur
8300 Mann . Von den Colonien stehen : in Indien
unter Befehl von General Frederick Roberts 72,000
Mann , in Aegypten steht ein Besatzungscorps von 4200
Mann ( 1000 Mann weniger wie 1888 ) ; Gibraltar hat
eine Besatzung von 5000 , Malta von 7500 , Cypern
von 600 Mann . Süd - Afrika erfordert 3200 Mann,
die Westküste des dunkeln Erdtheils ist mit 700 , St.
Helena 's Felsen mit 200 , Mauritius mit 600 Mann
besetzt. Hongkong wird von 1700 Mann , die Straits-
Settlements von 1200 , Ceylon von 1300 Mann be¬
wacht . Canada hat 1500 englische Truppen in seinem
Herzen , West - Indien ist mit 2100 bedacht und auf
den Bermudas -Inseln stehen 1400 Mann . Australien
hat keine Besatzungen englischer Herkunft , sondern nur
einheimische Miliz als Garnison . Die Zahl 211,000,
die wir oben anführten , bezieht sich natürlich nur auf
aus dem Mutterlands stammende Truppen — daneben
steht noch eine gewaltige Friedens - Armee aus Einge¬
borenen der Colonien unter Waffen , in Indien allein
z . B . eine solche von ca . 190,000 Mann ; England
nimmt der Friedensstärke seines Heeres nach die vierte
Stelle — 45,000 Mann weniger wie die des italieni¬
schen Heeres — in der Reihe der europäischen Groß¬
mächte ein.

Deutscher Reichstag.
Mittwoch , den 8 . Jan.

Die heutige Sitzung des Reichstages , die erste nach
den Weihnachts - Ferien , war nur von kurzer Dauer.
Standen doch die Vertreter des deutschen Volkes noch
zu sehr unter dem erschütternden Eindruck , den das
Hinscheiden der Kaiserin Augusta hervorgerufen hatte.
Herr v . Levetzow, der Vorsitzende des Reichstages , ver¬
lieh dem Gefühl des Schmerzes und der Trauer in
ernsten , ergreifenden Worten Ausdruck in folgender
Ansprache an den Reichstag:

„ Meine Herren ! Wir nehmen unsere Berathungen
wieder auf unter dem tiefschmerzlichen Eindrücke eines
schweren Trauerfalles , der Se . Majestät den Kaiser,
Allerhöchst dessen Haus und das Vaterland betroffen
hat . Ihre Majestät die Kaiserin Augusta , die viel¬
geliebte Großmutter unseres kaiserlichen Herrn , die
treue Mutter des verewigten Kaisers Friedrich , die
durch fast 60 Jahre treue Lebensgefährtin des Hoch¬
seligen großen Kaisers Wilhelm , die erste deutsche
Kaiserin , ist gestern Nachmittag 4 ^ Uhr aus diesem
Leben abgerufen worden.

Meine Herren ! Als Kaiserin und als Frau hat
die Heimgegangene , ein leuchtendes Vorbild auf dem
Throne , in unwandelbarer Standhaftigkeit und Treue
ihrer Pflicht gelebt . Nicht körperliche Leiden , nicht
kummervolle Tage , nicht dornenvolle Zeiten , nicht
das Greisenalter hat sie hindern können , zu helfen
und zur Hilfe anzuregen , wo Wunden zu verbinden,
wo Kranke zu pflegen , wo Noch zu lindern , wo
Werke der christlichen Liebe , der Humanität , ideale
Werke zu fördern waren . Das zum Gemeingut fast
aller Nationen gewordene Rothe Kreuz , die Samm¬
lung der Thätigkeit der Frauen zu helfender gemein¬
nütziger Liebe sind ihr bis zur letzten Stunde ge¬
fördertes Werk , mit dem ihr Name eng verbunden
war . Mit einer für unser Vaterland gewaltigen wie
großen Zeit wird die dankbare Erinnerung an ihr
Wirken in den deutschen Herzen fortleben . Sie ruhe
in Frieden!

Der Reichstag hat sicherlich das Verlangen , Sr.
Majestät dem Kaiser ehrfurchtsvoll Ausdruck zu geben
von der herzlichen Theilnahme und der Betrübniß,
die uns erfaßt . Ich nehme an , daß das Haus sein
Präsidium beauftragen wird , in dieser Beziehung
das Weitere zu veranlassen . Ich constatire Ihre
Zustimmung , und werde danach das Erforderliche in
die Wege lenken.

Meine Herren ! Wie ich die Stimmung im Hause
und im Reiche beurtheile , ist heute kein Tag zur
Erledigung laufender Geschäfte . Ich schlage deswegen
vor , unsere Sitzung auszusetzen , und da ich glaube,
Ihre Zustimmung erkennen zu können , schlage ich
Ihnen weiter vor , morgen wieder zusammen zu
kommen , um in die heutige Tages - Ordnung einzu¬
treten . (Das Haus ist damit einverstanden .) Ich
schließe die Sitzung .

"

Die Ansprache des Präsidenten wurde von den Mit¬
gliedern des schwach besetzten Hauses stehend angehört.

OriglWl -CsrrOMcllM undNittza.
— Hoftrauer . Wegen Ablebens der Kaiserin' >gusta ist bei hiesigem Hofs Trauer auf 6 Wochen'

at , für Herren in zwei, für Damen in vier
angsled Me Trauer endet Dienstag , den
Abthesiuu»
18 . Februar.

— Militärisches . Wie verlautet , werden gegen
Ende dieses Monats bei den hiesigen Truppentheilen
größere nächtliche Hebungen stattfinden , um die Truppen
auch bei Nacht actionsfähig zu machen.

* -st
-st

— Einem Ruse als Schulrath nach Hamburg
folgend verläßt Herr Seminar - Direetor vr
Ostermann demnächst unsere Stadt . Die Zahl der
vacanten Schuldirectorstellen wird dadurch noch um
eine vermehrt.

-st §
-st

— Die diesjährige Winter - Zusammenkunft
der freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung
der Eisenbahn - Interessen im Gebiete der Oldenburgi-
schen Staatsbahn wird am Sonnabend , den 22 . Febr.
1890 , Vormittags 9 */z Uhr , in Oldenburg abgehalten
werden . Tagesordnung : 1 . Geschäftliches . 2 . Ein¬
wirkungen der Arbeiter - Ausstände auf die öffentlichen
Verkehrs - Interessen . 3 . Mittheilungen über eine mit
den Torfstreu - Producenten stattgehabte Berathung.
4 . Der diesjährige Sommerfahrplan . 5 . Neuere Maß¬
nahmen bezüglich des Personen - Verkehrs (Arbeiter - und
Rundreisesahrkarten rc .) . 6 . Tarifarische Aenderungen
im Vieh - und Güterverkehr . Einrichtung von Eil¬
güterzügen rc . 7 . Anträge und Anfragen aus der
Versammlung . — Nach den Verhandlungen findet ein
gemeinschaftliches Essen statt.

-st *rst
— Das lang gewünschte II . Symphonie - Ge-

sellschnfts - Coneert der Capelle unserer Einund-
neunziger , unter Leitung des Herrn Hüttner , findet am
Montag , den 13 . d . M ., in der „ Union " statt . Wir können
nicht umhin , hierauf besonders aufmerksam zu machen, da
gerade diese Concerte im vergangenen Jahre von allen
Seiten freudig begrüßt wurden und für die Folgezeit
zu den schönsten Hoffnungen berechtigten . Als eine be¬
deutende Zugkraft für diese Gesellschaftsabende dürfte
sich der Concertmeister Mehring (Violin - Virtuose ) be¬
währen , und den Herren dürfte die Mittheilung nicht
unangenehm sein , daß sie sich während des zweiten
Theiles sind Cigarre im Concertsaale anzünden können.
(Näheres siehe heutige Annonce .)

* -i-

— Der Schlachtermstr . D . vermißte seit längerer
Zeit bedeutende Quantitäten seiner Fleischwaaren , ohne
ermitteln zu können , wie sie verschwanden . Endlich
lehrte ihn das außerordentlich noble Auftreten seiner
beiden Gesellen , daß er die Diebe im eigenen Hause
zu suchen habe . Am Mittwoch Abend nun , als die
beiden Verdächtigen sich mit zwei prächtigen geräucherten
Keulen eines Borstenthieres aus dem Staube machen
wollten , wurden sie ertappt und vor der Hand durch
schwedische Gardinen den Blicken der Neugierigen ent¬
zogen . Ein hiesiger Geschäftsmann soll Abnehmer der
Fleischwaaren gewesen sein.

qr -st

- j- Loy , 10 . Jan . Die Influenza tritt auch hier
epidemisch aus . Ein großer Theil der Einwohnerschaft
ist davon ergriffen und in einigen Häusern sogar das
gesammte Personal . Von den ca . 120 schulpflichtigen
Kindern nehmen gegenwärtig nur 40 am Unterricht
theil . Glücklicherweise verläuft die Krankheit leicht
und nur in einzelnen Fällen folgten ihr Lungen - und
Gehirnentzündung , doch sind Todesfälle bis jetzt nicht
vorgekommen . *

*
*

Dauelsberg . Der Colonistenbestand am 1 . d . M.
auf unserer Arbeiter - Colonie betrug 42 gegen 38 am
1 . v . M . ; zugegangen sind im verwichenen Monat 15,
während 10 abgingen und 1 der auf der Colonie er¬
krankte , dort verstarb ; von den 42 Colonisten , welche
zur Zeit da sind, sind 18 im Oldenburgischen und 6
in Bremen geboren , der Confession nach 38 evangelisch
und 4 katholisch und dem Gewerbe nach 1 Bäcker,
1 Cigarrenarbeiter , 1 Maurer , 1 Müller , 2 Maler,
1 Schuhmacher , 1 Schneider , 2 Schreiber , 1 Schmied,
3 Zimmerer , 1 Böttcher , 1 Dachdecker, 1 Steindrucker,
die anderen gewöhnliche Arbeiter ; die Verpflegungs¬
kosten haben im Decembermonat pro Mann und Tag
29,8 L, , also etwas weniger als 30 H betragen.

-st H
Hr

Abbehausen . Unterstützt sind im Ganzen von
dem Ortsarmenverband Abbehausen pro 1889 176
Personen , darunter 145 eigene Arme , 13 aus andern
Armenverbänden und 18 Landarme . Dafür sind ver¬
ausgabt 10,268 ^4 74 H oder für jede unterstützte
Person durchschnittlich 58 ^ 34 H . Für die unter¬
stützten 145 eigenen Armen sind verausgabt 8489 ^4
95 H , welches für jeden durchschnittlich 58 ^ 55 H
ausmacht und pro Kopf der Bevölkerung 4 ^ 50 H
beträgt . Unter den unterstützten Personen befinden
sich 49 Totalarme , wofür verausgabt sind 4377 ^
20 H oder für jeden 89 33 H ; ferner 114 Partial¬
arme und für diese sind äufgewandt 4626 ^ 67 H
oder für jeden ca . 41 Durch Anschaffung von
Arbeitsmaterial ist in zwei Fällen Unterstützung ge¬
währt worden und es scheint, daß derartige Unter¬
stützungen zu einem guten Resultat führen . Geistes¬
kranke, Blinde und Idioten sind in hiesiger Gemeinde
aus Armenmitteln nicht unterstützt worden.

-st -st

Blexen . Die Influenza hat hier schnell um sich
gegriffen und in jeder Gemeinde sind viele daran Er¬

krankte zu finden . Auch die Lehrer find mehrfach
erkrankt , wodurch die Schulen stark in Milleidenschaft
gezogen wurden ; in einer Schulclasse zu Atens fehlen!
ca . 40 Schüler.

* 2 *

Esenshamm , 5 . Januar. Die Dampferfahrten:
zwischen Kleinensiel und Dedesdorf haben dadurch eine )
Unterbrechung erfahren , daß der kleine Schrauben - i
dampfer „ Landwührden " wegen Beschädigung der f
Schraube zur Reparatur nach Bremerhaven in 's Dock Z
gebracht werden mußte . Innerhalb acht Tagen hofft .7
man ihn wieder in Dienst stellen zu können . Die -
Beförderung von Passagieren und Gütern hat einst- >
weilen Schiffer Addicks übernommen und diese sogar ß
während des Eisganges in vergangener Woche nicht H
eingestellt . l

-st -st

Von der Nordküfte . Unfern landwirthschöst¬
lichen Arbeitern ist die Zeit im Ganzen insofern recht
günstig , als sie die Arbeiten noch immer beschaffen
können . Auch auf den Forts sind die Arbeiter nichts
entlassen , es wird dort ein Tagelohn von 2 50 .«
gegeben . 4

* -st ,U

Jever , 9 . Jan . Die für dieses Jahr projectirte?
Gewerbe - Ausstellung für Jever und Jeverland wird , 4
da zu wenig Anmeldungen eingegangen sind, nicht zu 1
Stande kommen . H

— Im Frühjahr soll die Eisenbahn Jever - Carolinen - 1
siel bis an den Strand verlängert werden . Passagiere ,

's
welche Wangerooge rc. anfsuchen wollen , werden dann !
vom Zuge bis zum Schiffe nur wenige Schritte zu
machen haben , während jetzt die Station Carolinensiel
ca . eine halbe Stunde vom Strande ist.

( Eingesandt .)
Daß unser Theater bei dem unerwarteten Todes¬

fall der Kaiserin Augusta geschloffen werden mußte , ist
selbstverständlich . Aber warum ließ man uns darüber
so lange im Unklaren ? Am Dienstag Abend hatten
Extrablätter bereits das Ableben der Kaiserin be¬
richtet . Am Mittwoch war noch eine Vorstellung für
Auswärtige und erst am Donnerstag Nachmittag wurde
durch mit Tinte beschriebene Zettel am Großherzogl.
Theater bekannt gemacht , daß nicht gespielt würde.
Der Einsender dieser Zeilen , welcher von dieser völlig
unzureichenden Bekanntmachung nichts wußte , und sich
auf die Ankündigung der Donnerstag - Vorstellung in
der „ Oldenb . Ztg .

" am Nachmittag desselben Tages
verließ , erfuhr erst auf seinem Wege zum Theater,
Abends gegen 7 Uhr , daß das Haus geschloffen sei,
und wie ihm , so ist es vielen andern ergangen , alle >
mußten mit langer Nase abziehen . — Gelinde ausge¬
drückt ist dies eine grenzenlose Rücksichtslosigkeit gegen
das Theaterpublikum , die nicht scharf genug gerügt
werden kann . Wen die Schuld trifft , gilt hier gleich¬
viel , es ist nur zu bedauern , daß das Interesse für
das Theater durch solche Handlungsweise immer
mehr erlahmen muß . U.

Delmenhorst . Herr Rechnungssteller Tanzen ssnr.
Hierselbst, der in der Sitzung des Magistrats und Stadt¬
raths am Freitag , den 27 . December , zum Bürgermeister '
der Stadtgemeinde Delmenhorst gewählt wurde , hat die
Uebernahme dieses Amtes wegen der von einigen seiner
Gegner gegen die Wahl erhobenen und wohl sehr ge¬
suchten Einwendungen abgelehnt . Gleichzeitig hat Herr
Tanzen die ihm übertragene Hilfeleistung beim Bürger - .
Meister sowie auch das Amt eines Protokollführers in
den Stadtrathssitzungen , welches er 20 Jahre hindurch
innegehabt hat , niedergelegt . Wie man vernimmt,
wird die Bürgermeisterstelle nunmehr abermals aus¬
geschrieben werden und stehen demzufolge neue Auf¬
regungen dem Stadtrath und der Bürgerschaft bevor.

* . * (D . N . )
— Einen furchtbar grausige « Mordbericht

bringt das „ B . T .
" In demselben heißt es, nachdem

berichtet ist, daß ein Wirth von seiner Frau mit einem
Spaten im Bett erschlagen worden : „ Nach etwa acht
Tagen , nachdem der Leichnam von den Hunden auf-
gefreffen war , vergrub die Mörderin denselben in der
Kammer ihres Wohnhauses .

" — Ebenso schrecklich ,
'

wie schwierig!
q- -st

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Gera, 9 . Jan . Im Sommer vorigen Jahres kam in
eine hiesige Steindruckerei ein zugewanderter Gehilfe , ,
um sein Viatikum eingegenzunehmen und vergaß dabei

'

seine Brieftasche mit seinen Legitimationspapieren . ;
Dieselbe , bis dahin unbeachtet , wurde in letzter Zeit ;
durchgesehen und enthielt eine Anzahl ausländischer:
Wertpapiere , die nach der Erklärung eines hiesigen >
Bankiers M Erhebung einer Summe von ungefähr
60,000 berechtigen . Der Eigenthümer der Brief - -
tasche wird jetzt durch die Zeitungen zu ermitteln ge- ^
sucht . — Stuttgart, 8 . Jan . Von dem Personal >
der Staatseisenbahn sind 240 in Folge der Influenza

'

dienstunfähig , weshalb eine Anzahl von Gütcrzügsn
nicht befördert werden konnte.



Eisenbahn Oldenburg - Elsfleth . !
Inhalts der in Nr . 2 d . Bl . veröffentlichten Schrift¬

stücke hat das Großherzogliche Staatsministeriurn das

Anerbieten eines Comitees , für die Herstellung einer

, .L directen Eisenbahnverbindung Oldenburg - Elsfleth das
^

erforderliche Capital unter gewissen Bedingungen zur
s Verfügung zu stellen , abgelehnt . Das Staatsministerium
l führt als Grund an , daß es im Hinblick auf dre

s Interessen der Staatsbahn Oldenburg - Hude-

ff Braks Bedenken tragen müsse, für die Herstellung
einer solchen Bahnverbindung die Ertheilung einer

Z Concession an einen Privatunternehmer in Aussicht zu

ß nehmen , der Ausbau dieser Verbindung vielmehr , wenn

4 im der Zeit ^ ich del ^ ür ein Bedürsnip

1 im Interesse des allgemeinen Verkehrs er-
! geben sollte, der Staatseisenbahn - Verwaltung vor¬

zubehalten sein werde.

Es ist begreiflich , daß das Staatsministerium Be-

4 denken getragen hat , die Anlage einer zweifellos

I rentablen Bahn, welche den Verkehr des linken

N Weserufers mit dem Süden von der Staatsbahn Olden-
I bürg - Hude - Elsfleth ablenken und die Einnahmen aus
» dieser Bahn schmälern würde , an einen Privatunter-
» rehmer zu übertragen . Auch abgesehen davon , daß

I die projectirte Bahnlinie der Staatsbahn Concurrenz
4 machen würde , erscheint es nicht wünschenswerth , den
L Betrieb der Staatsbahnen , wie es theilweise schon ge-
8 schehen ist, mit Privatunternehmungen zu vermengen,
8 weil daraus für die Eisenbahnverwaltung manche Un-
I zuträglichkeiten entstehen müssen . Wir finden daher
4 den ablehnenden Bescheid des Staatsministeriums an
l sich ganz gerechtfertigt , nur hätten wir gewünscht , daß
r das Staatsministerium den baldigen Ausbau der

fraglichen Eisenbahnverbindung aus Staatskosten
in Aussicht gestellt hätte . Dies ist leider nicht ge¬
schehen. Durch den Vorbehalt , „wenn im Laufe der

Zeit sich dafür ein Bedürfniß im Interests des allge¬
meinen Verkehrs ergeben sollte, " wird die Angelegen¬
heit einfach aussichtslos vertagt , denn wenn das Be¬
dürfniß zur Zeit nicht anerkannt wird , so vermögen
wir uns nicht vorzustellen , wann und unter welchen

i Umständen es mehr hervortreten könnte.

Das Bedürfniß einer directen Verbindung der Weser¬
häfen mit der Landeshauptstadt ist im Interests des
allgemeinen Verkehrs von Anfang an vorhanden ge¬
wesen, aber gerade jetzt, nach Eintritt Bremens in das
Zollgebiet , ist es besonders dringend geworden . Je

, länger gewartet wird , je mehr wird sich die Anziehungs-
s kraft der Großstadt Bremen auf den Verkehr im Knoten-
i Punkt Hude zum Nachtheil Oldenburgs geltend machen,
i Hat sich der Verkehr des linken Weserufers im Laufe
) der Jahre mehr und mehr nach Bremen gezogen , dann
- wird das Bedürfniß einer directen Verbindung zwischen

Oldenburg und Elsfleth an Stärke sehr verloren haben.
Zudem birgt die, wie heute kaum noch bestritten wird,
verfehlte Bahn Elsfleth - Hude die stets Gefahr in
sich , daß der begangene Fehler durch eine Fortsetzung der
Bahn nach Süden über Huntlosen durch Umgehung
derLandeshauptstadt noch vergrößert werden könnte.

Dis Großherzogliche Staatsregierung würde sich
um das Land und die Hauptstadt sehr verdient machen,

> wenn sie den begangenen Fehler durch schleunigen
Ausbau der Linie Oldenburg - Elsfleth wieder gut
machte . Daß der Landtag dazu die nöthigen Mittel
bewilligen wird , unterliegt wohl keinem Zweifel.

- Der Ausfall an Einnahmen , welche die Strecke
I Oldenburg - Hude - Elsfleth durch die neue Bahn zunächst
s erleiden würde , dürfte sich voraussichtlich in einigen

Jahren durch die Verkehrssteigerung auf der neuen
Bahn wieder ausgleichen . Uebrigens kann für den
Staat bei der Verwaltung der Eisenbahnen das
sinancielle Ergebniß nicht so sehr , wie bei Privat-

' Unternehmungen , in ' s Gewicht fallen , wird es doch
immer als ein Vorzug der Staatsbahnen hervor¬
gehoben , daß der Staat weniger auf eine gute Ver¬
zinsung des Anlage - Capitals , als auf den indirecten
Nutzen der Bahnen zu sehen brauche . Der indirecte
Nutzen der hier fraglichen Bahnverbindung für die

< betheiligten Gemeinden und für den gesammten Ver-
^ kehr des linken Weserufers mit dem Süden wird aber
>
'

zweifellos ein sehe bedeutender sein.
Das dringende Bedürfniß nach Herstellung der

neuen Bahn würde erfolgreicher , als durch die Be¬
mühungen einzelner , durch die betheiligten Gemeinden,
namentlich durch den Magistrat und Stadtrath in
Oldenburg vertreten werden können . — Wie wir aus

s dem Bericht über die letzte Stadtrathssitzung ersehen,
k ist nunmehr von dem Herrn Bankdirector Thorade er-
t freulicher Weise ein Antrag gestellt , welcher den
E städtischen Behörden Gelegenheit geben wird , eine
a Sache zu unterstützen , welche für die künftige Ent-
z Wickelung der Stadt Oldenburg von größerer Bedeutung
k ist, als irgend eine Angelegenheit , welche in den letzten
^ Jahren unsere städtischen Behörden beschäftigt hat . —
s Wenn die Gemeinden sich rühren und der Landtag zu
- Gunsten der Bahn die Initiative ergreift , so wird die
s Großherzogliche Staatsregierung keinen Anlaß haben,

sich ferner ablehnend zn verhalten.
Das Staatsbahnsystem darf doch unter keinen Um¬

ständen dahin führen , daß Eisenbahnverbindungen,
welche die betheiligten Landestheile wünschen und wozu

nöthigenfalls Private bereit sind, die Mittel auszu¬
bringen , nicht zur Ausführung gelangen können , weil
der Staat sich den Verkehr auf verfehlten Bahnanlagen
nicht schmälern lassen will . X.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osten der Landgemeinde Oldenburg. Am

Montag , den 13 . Januar , Nachmittags 5 Uhr , in
Wetjen ' s Gasthause zn Nadorst . Tagesordnung : 1 An¬
trag Brake - Ovelgönne , betr . Ankauf fremder Hengste.
2 . Pferde - Ausstellung in Berlin betr . 3 . Voranschlag
der Centralcasse pro 1890 . 4 . Tagesordnung der
nächsten Central - Ausschußsitzung . 5 . Ernteergebniß.
6 . Welche Erfolge sind mit Anwendung künstlichen
Düngers erzielt ? 7 . Aufnahme neuer Mitglieder.
8 . Verschiedenes. _ _

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 12 . Januar:

1 . Hauptgottesdieust (6 Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Pastor Pralle.
Abendkrrche (5 Uhr) : Past or Ramsauer.

Garnisonkirche.
Sonntag , den 12 . Januar:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : I Divisionspfarrer
Kindergottesdienst (11V . Uhr ) : ' Goens.

MuZeigeu.

Immobil - Verkauf
in Hnntlosen.

Die Immobilien des Doppelmeiers Heinr . Nie¬
haus in Sannum , als:

1 . die Von Wittwe Hillen angekaufte
Doppelmeierstelle , bestehend aus einem
guten massiv erbauten Wohnhaufe,
gr . Scheune , Wagenremise , Schaf¬
stall und Schweinestall,

266 Schff . Acker - und Garten¬
land,

12 Ln (ca . 24 Zück ) Rieselwiesen,
2 L » Weideland (sämmtlich recht

günstig in der Nähe des Wohn¬
hauses belegen ) ,

13 Ln Laub - und Radelholz und
2 Torfmöre;

2. 4 Brinkfitzereien mit je 20 bis 30
Schefselsaat Alker - und Gartenland
beim Hause und

3 . verschiedene Parzellen Rieselwiesen,
welche günstig belegen und sehr ertrags-
sähig sind,

werden am

Dienstag, den 21 . Januar d . I .,
Morgens 1 « Uhr,

in Frerichs Wirthshause in Huntlosen zum dritten
und letzten Male zum Verkauf aufgesetzt und soll bei
irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag schon dies¬
mal ertheilt werden.

Der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1866 . Auf
Wunsch kann den Stellen auch noch mehr Acker- und
Wiesenland zugelegt werden . Der Verkauf wird stück¬
weise, sowie auch im Ganzen versucht.

Kanfli ebhaber ladet ein_ I . F . Harms.

Nadorst . Zu verkaufen : ein trächtiges
Schwein . .1 «»linnii IVvljsi ».

Immobil - Verkauf
in

Sandhalten.
Die dem Proprietär Christian Hinrich Back-

hus in Eversten gehörende, in Sandhatten belegene

Banmannsstelle,
bestehend aus einem guten geräumigen Wohnhaufe,
Scheune , Schweinestall , Wagenremise und Schafstall,

12,746 » L » ( 136 S . S . ) Acker - und
Gartenland,

6,691 » L » ( 16 Juck ) Riefelwiesen,
11,5334 Ln ( 26 Juck ) Wiesen - und

Weideland,
6,6494 Ln Laubholz und

24,5468 L » uncultiVirtes Land,
soll am

Mittwoch, den 22 . Januar,
Nachmittags 4 Uhr,

zum zweiten Male in des Unterzeichneten Wohnung
stückweise, sowie auch im ganzen , mit Antritt zum
I . Mai 1886 resp. nach Aberntung , zum Verkauf
aufgesetzt werden.

Bemerke noch, daß die Stelle eins der besten hies.
Gegrnd ist, die Gebäude sowie Acker- und Wiesen¬
ländereien befinden sich im besten Zustande , auch
können Vs des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
darin stehen bleiben.

Kanfliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Moorland - Verpachtung
in

Hatterwüsting.
Der Baumann Heinrich Menke in Hatten

läßt am

Montag , den 20 . Januar,
Nachm. 1 Uhr ans. ,

seinen in Hatterwüsting , bei August Wessels Hause,
belegenen Placke « ,
groß 23 Juck zum Abbrennen auf mehrere Jahre ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich rechtzeitig in Wessels
Wohnung versammeln , wozu einladet I . F . Harms.

Landverheucrnng)
Großenmeer. Habe noch zu verheuern:

7 Kämpe Weideland in Größe von 3 — 7 Juck,
und 3 Kämpe Heuland , 2Vs und 3 Vs Jück.

Haake.

Nachfuge.
Wüsting . In Punke Erven Verkauf hies.

am 15 . d . Nt . wird auch ein bedeutender Vorrath an
Leinen undBettzeug , Tischtüchern u . s . w ., so¬
wie Frauenkleidungsstücke mit verkauft.
_ _ H. Claußen.

Alten seinen Rum u . Franzbranntwein , die
Flasche von 60 L, an , Grog - n . Pnnschextraete
empfiehlt _ 4 . 8vLsxIrvr , Na dorsterstr . 23.

Mein -llfsni' cts- , l.smpsn - u . Levnrswgsrsn-
gvsvkäsl ist 8oLn.ts.A8 LsoV NittLAgkscblossgn.

1 . kleine , lieber , Uoüs äsr Osststr.
Zwischenahn. Zu belegen zum 1 . Maid . I.

15,666 Mk . ans sichere Landhypothek.
_ In Auftrag Heinje.

- es zur Eoncursmasfe - es Herrn H . Lerche , Langestr . Mr. LZ
Hieselbst , gehörenden Lagers wir - noch fortgesetzt . Es sin- noch
am Lager vorräthig:

Glacee -Handschuhe Ln modernen Farben und allen gang¬
baren Größen , 2 - , L- und Gknöpstg , gefutterte dito für
Damen und Herren in neuesten Mustern , wasch - n. wildl.
dito , seid. Ball -Han - fchuhe , ferner Wölb n. Trieot -Hand-
schuhe für Herren , Damen und Kinder Ln versetz . Farben;
mehrere 1OO Herren -Cravatten in mordernen Farben und
Mustern für Klapp - und Stehkragen passend.

Herrenkragen in Leinen und Gummi - - o . Mannschetten,
Hosenträger , Corsetts Ln allen Mumme m, mehrere Stücke
Kalb - , Schaf - und Wildleder.

Bruchbänder , Gummi -Leibbinden , Zerstäuber , sowie viele
hier nicht aufgesührte Sachen.

WU " Der Ausverkauf dauert von Morgens S —12 Uhr
Mittags und von Z Uhr Machmittags bis 7 Uhr Abends.

loli . 1l3N88vii , Verwalter.



Grüne Schnittbohnen, feinen Sauerkohl,
Salz - u . Essiggurken, Kronsbeeren , Pflaumenmus
empfiehltTV 8 tolle.

Feinsten Schleuderhonig u Preflhonig
stets zu haben. W . Stolle.

Meerrettig stets vorräthig . W . Stolle.
Nadorst . Zu verkaufen : ein schönesKuhkalb.

_ Martin Poppe.
Ein solides Mädchen für Hausarbeit und

zum Melken für den Ellener Hof bei Bremen.
H . dinier.

Gesucht.
Ein junges geb . Mädchen , welches in Bremen

in einem Privathause den Haushalt zu erlernen wünscht.
Pensionspreis 300 Gesl . Offerten unter U . 7975
an die Ann.-Exped . von Ed . Schl otte , Bremen.

Zu Ostern ein im Kochen erfahrenesMädchen.
Hoher Lohn.

Bremerhaven . Frau Richter Onssar.
Gesucht. Zu Ostern oder Mai einenLehrling

für mein Geschäft . A . Jausten , Maler,
— Brüderstraße 21.

Eine alte, sehr leistungsfähigeBremer Cigarren-
fabrik sucht für Oldenburg und Umgegend einen durch¬
aus tüchtigen Agenten , welcher bei der Kund¬
schaft sehr bekannt ist . Offerten mit In Referenzen
unter L . 7980 an die Annoncen- Expedition von
Ltlunrü Bremen

Edewecht.
ist nicht wahr.

Was ich über Meyer gesagt habe,
« » .

Osterscheps. Sonntag, den 12 . Januar:
HKlLLILLSVLLlL,

wozu mündlichst einladet Ww . Oltmer.

Deutscher Tischlerverbsnd.
Zahlstelle Oldenburg.

Sonntag , den 12 . Januar d . Js . :
MZ Vail2LräiL2vkvll ^

in Oppermann s Hotel . Anfang7 Uhr.
Hierzu ladet ein Das Comitee.

Sonnabend, den 11 . Januar:
Großes

Lillveillllllgs-Lollekrl,
ausgeführt von der Capelle des Hrn . E. Schmidt,

unter gütigerMitwirkung des Hrn . Kreutzer (Xylophonist ) .
Hierzu laden ganz ergebenst ein

Avistertvlll . 8el »initlt.
Entree 20 Pf . Anfang 8 Uhr.

Montag , den 1 » . Januar 1800:
II. öllvutUvdes Silllouiv-

Kesellsvdslts -koueert.
(Clarinetts : Herr Schröder .)

krogramm.
I . Tfisil. (Ohne Tabaksrauch.)

1 . Oonvvrt-Ouverlurv( .̂-änr) von Uist^.
2 . Lintonis „Kolumbus" von ^.bsrt (2 . 1 . lUal.)

a . ^ .Ilogro (LinpünännASn Osi äsr ^ .dkaUrt .)
p . ZoUsr^o (Zssrnunnsi -rsilosn .)
o . ^ .äaZio (^ dsnäs nnl äsin Nosrs .)
ä . Sinais (Onts 2 sioUsn , Hinxornn » , Ftnrin,

Ounä .)
3 . Oonvert-Krie knr äis Olarinstts von Lsi -Zson.

II . Tlrsil.
4 . Linrug öor Kötter in Wslksli von TVaZnor.
6 . Ouvertüre 2 Opsrstts : „Ois lrloins ?rin2688in"

von Unttnsr.
6 . Träumerei . (Ltroiolignartstt ) von Lolininann.
7 . KusöemmusilcsIisvksnTesgoicssIvn . I 'antuois

von Loirrsinsr.
8 . immer oller nimmer. TVslWr v . TValätsnIsl.
9 . tiVien bleibt Wien. Nar 8oU von Lofiraininol.

Todes - Anzeige.
Oldenburg . Am 6 . d, Mts . starb unser

lieber College
Herr Adolf Dietterle gen . Diettmar

im blühenden Alter von 25 Jahren , tief be¬
trauert von

Der Direktion und den Mitgliedern
des Grotzherzogl . Theaters.

I-eo Siewbeix.
Fortsetzung des

uventnr - Ausverkaufs
bis Sonnabend, den 18. d . M.

Im Ausverkauf befinden sich unter vielen Sachen eine
große Auswahl reinwollener, doppeltbreiter Fantasie - Stoffe,
Mtr. von 1 .25 Mk. an, schwarze reinwollene Cachemires, be¬
sonders billig, Haus- u. Morgenkleiderstoffe, reinwollene Kleider¬
stoffe , Regenschirme , Tischtücher, Servietten , Handtücher etc. etc.

Die noch

vorräthigm Reste
von Hemdentuchen, Halbleinen, Bettzeugen, Buckskins , Cattunen,
Kleiderstoffen und Handtüchern ganz unter Kostenpreis.

Ausverkauf.
Der Verkauf »urAvIiKvGvßLtvr

beginnt
Montag, -m in. Januar,

und bietet in diesem Jahre eineganz besonders
große Auswahl in

Schwarze und conleurte Seide in den neuesten Farben.
Cattunen und Cretonnes , Buckskins , Regenmantelstoffen und Flanellen.

Die angesrmmelteil » «M« gsus Mer kreis.
Als besonders billig empfehle ich:

schwarze Cachemires und gemusterte Stoffe, sehr passend fürConstrmations -Klei - er.
und < I «
abgepatzt und vom Stück.

Von Mittwoch an lege ich, nutzer obigen Sachen , in den Ausverkauf:
alle Arten Meitze Baumwollzenge und weiste Leinen in allen Breiten und Qualitäten,

Tisch - und Bettzeuge,
Piqnvs und Parchente , sowie Handtücher in den verschiedensten Qualitäten.

Fertige Damenwäsche und Unterröcke.
Da alles nurgute undreelle Qualitätensind, so eignen sich obige Sachen

besonders auch fürAussteuern.
Einen Posten ganz unter Preis.

Freitag und Sonnabend kommen noch zum Verkauf:
Mbelstoüe uuä lisebäeekev.

Ferner die noch vorräthigmWinter- undRegenmäntel, JaqnetsundTricottaillen

8 . ISnIiIo.
T.»ly-Untnricht

im Saale des Herrn Pape , Eingang Kurwickstraße.
In den letzten Winter - Cursus für Erwachsene werden

bis auf weiteres jeden Dienstag , Mittwochund Donners¬
tag, Abends von 8 Uhr an, Schüler ausgenommen.

I . G . Schröder.

Großherzogl. Theater.
^WS

Sonntag , den 12 . Januar . 53 . Vorstellung im Ab.
Das Käthchen von Heilbronn,

oder : Die Feuerprobe.
Historisches Ritterschauspielin 5 Acten von H . v . Kleist.

Cafienöffnung 6Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.
Druck und Verlag voa » . Scharf, für die Redaktion verantwortlich: O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße k.



1 Beilage
M 4 der „Nachrichten für Stadt Md Land" vom Sonnabend , den 11. Januar 1890.

Nöthen.
Potsdam , 8 . Januar. Die Untersuchung gegen

den wegen Einbruchs und Diebstahls in Haft befind¬
lichen Hautboisten des 1 . Garde - Regiments zu Fuß
liefert immer noch neue Fälle, die von dem betreffen¬
den unumwunden eingeräumt werden. Dieser seit zwei
Jahren ausgesührten Art von Diebstählen war der
Polizei trotz aller Bemühungen unmöglich , aus die Spur
zu kommen und nur durch einen Zufall ist die Fest¬
nahme des Verbrechers gelungen . Derselbe suchte sich
meist Läden aus , in denen er von außen die Scheibe
des Schaufensters eindrückte und dann die Ladencafse
ausräumte . Als das Patrouilliren und Versteckthalten
der Criminalbeamten sich als erfolglos erwies, kam die
Polizei auf die Idee , mit Genehmigung der Geschäfts¬
inhaber Nachts Beamte in den dunklen Läden Wache
halten zu lassen . Aber in diesen ist niemals eingebrochen
worden. Weshalb dieselben verschont blieben, er-
giebt sich aus folgendem : Die Criminal - Beamten
haben ein besonderes Local , in welchem sie des
Abends verkehren und dort bei einem Glase Bier ihre
Erlebnisse zum Besten geben . Hier fanden sich aber
auch mehre Hautboisten des 1 . Garde- Regiments, und
unter diesen der Einbrecher ein , die mit den Beamten
in freundschaftlicher Weise verkehrten und von ihnen
manche Polizeimaßnahmen erfuhren. So ist das Ge¬
spräch denn auch öfter auf die einzelnen Diebstähle ge¬
kommen und von den Beamten ihr Beobachtungsposten
für die einzelnen Nächte verrathen worden. Keinem
kamen nun diese Erzählungen gelegener , als dem Ein¬
brecher, der gewarnt war und den unbewachten Läden
seine Besuche abstattete, die immer häufiger wurden.
Man machte der Polizei schließlich schon gar keine Mit¬
teilung mehr von den einzelnenFällen, weil man allge¬
mein daran zu zweifeln begann , des Spitzbubenhabhaft
zu werden . Seine Frechheit ging sogar soweit , in
Schlafzimmervon Damen einzusteigen oder sich vor dem
Zubettegehenderselben einzuschleichen und diese an Armen
und Händen nach Gold- und Schmucksachen zu be¬
tasten . Der Fang gelang auf folgende , bisher noch
nicht bekannte Art . Als er eines Nachts bei einem
Bäcker gerade die Casse leerte, erwachten die neben dem
Laden schlafende Frau und Schwester durch das Ge¬
räusch , zogen sich nothdürftig an und eilten auf die
Straße, um Lärm zu machen . Ein im selben Moment
herankommender Polizeibeamter fragte nach der Ursache
des Lärms, und als er die Antwort erhielt, daß der
Dieb eben erst das Haus verlassen haben könne, ent-
gegnete er , niemanden gesehen zu haben , als einen auf
dem gegenüberliegenden Trottoir langsam gehenden
Herrn . Dies aber war der Dieb. Wäre er ruhig
weiter gegangen , so würde man ihm gar keine Beach¬
tung geschenkt haben , jedoch, als er die Worte des Be¬
amten hörte, nahm er Reißaus , und damit begann
seine Verfolgung. Als man seiner habhaft geworden
und ihn sistirt hatte, forderte er seine sofortige Frei¬
lassung und legitimirte sich durch sein Soldbuch als
Hautboist. Er habe Abends bei einer Festlichkeit gespielt
und trage die Civilkleidung mit Erlaubniß seiner Vor¬
gesetzten. Da bei feiner Durchsuchung sich aber das
gestohlene Geld vorfand, so behielt man das Soldbuch
auf der Polizei, wo er es am nächsten Tage wieder ab¬
holen könne . Als er dann auch in voller Uniform er¬
schien, war aber inzwischen bereits Anzeige bei dem
Regiments- Commandeur gemacht , der persönlich auf der
Polizei erschien und ihn durch mitgebrachte Soldaten
in Untersuchungs- Arrest abführen ließ . Bei Durch¬
suchung seiner Wohnung fand man in den Taschen aller
Kleidungsstücke eine Menge Gold- und Silbersachen und
Pfandscheine. Da er erfahren, daß die Polizei die
ganzen Jahre hindurch bei den Pfandleihern Nachfrage
nach den gestohlenen Sachen gehalten , so hatte er nur
die aus den ersten Diebstählen herrührenden Gegen¬
stände verpfändet.

-st -st

— Die Honorare Schillers , welche er für
die Aufführung seiner Werke an der Berliner Hof¬
bühne erhielt, werden in der „ Tgl . Rundschau " mit-
getheilt. Für die „ Räuber, "

„ Fiesco," „Kabale und
Liebe " und „Don Carlos" erhielt Schiller nichts, weil
diese Stücke erst nach ihrer Veröffentlichung durch den
Druck hier zur Darstellung gelangten, in welchem Falle
Bühnenwerke damals überhaupt als herrenloses Gut
betrachtet wurden. Für die „Wallenstein- Trilogie"
zahlte man dem Dichter 60 Pr . Friedrichs'dor, gleich
339 Thlr . 15 Gr . ; für „ Maria Stuart " 117 Thlr. ;
für die „ Jungfrau von Orleans " 107 Thlr. 16 Gr . ;
-für die „ Braut von Messina " 103 Thlr . 19 Gr . 6 Pf . ;
für „ Wilhelm Teil" 331 Thlr. 12 Gr . Für die Be¬
arbeitung von „ Turandot " und Lessing's „ Nathan
der Meise " erhielt Schiller zusammen 145 Thlr . 16 Gr.
In Summa hat der Dichter also an einmaligem Ab¬
findungshonorar vom Königlichen Theater 1145 Thlr.
5 Gr . 6 Pf. bezogen, also durchschnittlich etwa 190 Thlr.

für das Stück. Und welche Summen haben die Schiller-
schen Dramen dem Königlichen Institut eingebracht!

Kaiserin Augusta.
Kaiserin Augusta , Marie Louise Augusta Katharina,

welcher es vergönnt war, an der Seite Kaiser Wil-
helm 's I . so viele Jahrzehnte den Glanz der Königs¬
und Kaiserwürde zu theilen und die Entwickelung zur
Größe des Vaterlandes mit zu durchleben , hat ein
Alter von 78 Jahren 99 Tagen erreicht , da sie
am 30 . September 1811 als die Tochter des am
8 . Juli 1858 verstorbenen Großherzogs von Sachsen-
Weimar, Karl Friedrich und dessen Gattin , der geist¬
vollen Marie Paulowna , Großfürstin von Rußland,
geboren wurde.

Am kunstsinnigen Hofe ihres Vaters erhielt die
Prinzessin eine ausgezeichnete Erziehung , die ihre reichen
Geistesgaben zu glänzender Entfaltung brachte . Nach¬
dem sich eine Schwester der Prinzessin bereits mit dem
Prinzen Karl von Preußen , dritten Sohn König
Friedrich Wilhelms III . , vermählt hatte, reichte sie selbst
am 11 . Juni 1829 dem Prinzen Wilhelm von Preußen
die Hand. Die Ehe war eine sehr glückliche, die fein¬
gebildete Frau harmonirte vortrefflich mit dem streng
soldatischen Prinzen, und wußte auch in ihm sehr
schnell ein regeres Interesse für Kunst und Wissen¬
schaft zu erwecken. Die glücklichsten Jahre verlebte
das Prinzlichs Paar auf Schloß Babelsberg an der
Havel, wo die hohe Frau einen Kreis von geistig be¬
deutenden Männern um sich versammelte. Mit großer
Liebe hing die Prinzessin Wilhelm an ihren beiden
Kindern, dem späteren Kaiser Friedrich und der heutigen
Großherzogin Luise von Baden. Sie überwachte ihren
Unterricht, wohnte häufig den Lectionen bei und theilte
mit ihren Kindern deren Freuden und Leiden. Kaiser
Friedrich und die Großherzogin von Baden haben ihrer
Mutter dafür ihre innigste Zuneigung entgegengebracht.
Nach den Ereignissen von 1848 nahmen der Prinz
und dis Prinzessin Wilhelm ihre Residenz in Coblenz,
auch dort war die Prinzessin bemüht , alles Gute und
Edle zu pflegen , die Gegensätze , welche dis Revolution
hervorgerufen, zu überbrücken . Die Kaisern Augusta
galt eine Zeit lang als stolz , war es in der That
aber nie ; ihr vornehmes Wesen , ihre feine Bildung
ließen sie weniger unter dis große Menge treten, stets
aber hat sie allen Bestrebungen, welche der Volkswohl¬
fahrt dienten , ihr wärmstes Interesse entgegengebracht.

Nachdem König Wilhelm I . den preußischen Königs¬
thron bestiegen hatte, erweiterte sich auch das Arbeits¬
feld seiner Gemahlin. Die Königin trat an die Spitze
der Vereine vom Rothen Kreuz und förderte diese,
wie andere gemeinnützige Bestrebungen mit großer
Umsicht und zielbewußter Ausdauer. Die Verwun¬
deten von 1864 , 1866 und 1870 verdanken der
hohen Frau unendlich viel. Die Berliner Lazarethe
wurden« von ihr häufig besucht und mit tröstendem
Wort schritt sie von Krankenlager zu Krankenlager,
auch thätige Beweise ihrer Nächstenliebe überbringend.
Das innige Verhältmß der Königin zu ihrem Gemahl
zeigte sich besonders in den Telegrammen, welche König
Wilhelm vom Kriegsschauplätze an seine Gemahlin sandte.
Nach 1870 hatte die Kaiserin die hohe Freude, ihre
goldene Hochzeit zu feiern , die Familien ihrer Enkel
blühen zu sehen und den Erfolg ihrer Humanitären
Bestrebungen zu schauen , zu denen auch die große
Hygiene- Ausstellung gehörte . Aber auch Kümmernisse
blieben der mit der Kaiserkrone geschmückten Fürstin
nicht erspart. Seit Mitte der siebziger Jahre war
sie selbst leidend , sie erfuhr in reichem Maße, was
Krankheit und Schmerz bedeutet . Unsäglichen Kummer
bereitete der hohen Frau das Attentat auf ihren Ge¬
mahl, trotz ihrer eigenen körperlichen Schmerzen war
und blieb sie seine treue Pflegerin. In den folgenden
Jahren suchte und fand sie Erholung in Baden-Baden,
Schlangenbad und zu ihren Lieblingsplätzen gehörte
nach wie vor Koblenz . Der tiefste Schmerz für die
Kaiserin war die tödtliche Erkrankung des zärtlich ge¬
liebten einzigen Sohnes, des Kronprinzen des Deutschen
Reiches . Wer die Kaiserin Augusta in diesen Tagen
an den Fenstern des Kaiserlichen Palais geschaut , wie sie
mit Kaiser Wilhelm und ihren Enkeln hinabschaute auf
die wogende Volksmenge , die mit Thränen in den
Augen grüßte , dem wird dieser Anblick unvergeßlich
bleiben . Wider Erwarten schnell schied Kaiser Wilhelm I.
aus dem Leben ; Kaiserin Augusta behauptete mit
übermenschlicher Kraft ihre Fassung , sie blieb fast
ununterbrochen am Sterbelager, ihr galt der letzte
Blick und der letzte Händedruck des Kaisers. Mit Angst
und Bangen sah die gebeugte Gattin der Ankunft ihres
Sohnes entgegen ; sie erschien trotz des rauhen Winter-
Wetters im Charlottenburger Schlosse und begrüßte
den Kaiser Friedrich. Mit ihm nahm sie auch an der
Hochzeit des Prinzen Heinrich Theil , und dann war
die Kraft des Kaiserlichen Dulders gebrochen : Die

Kaiserin Augusta, die erst vor wenigen Wochen den
Sarg mit den sterblichen Ueberresten Kaiser Wilhelm'sl.
an ihrem Fenster hatte vorbeitragen sehen , warf den
thränenden Blick nun auch auf den Sarg Kaiser Fried¬
richs . Ihre tiefe und wahre Frömmigkeit hielt die
Kaiserin aufrecht , ihre ganze Liebe wandte sie ihrem
ältesten Enkel , Kaiser Wilhelm H ., zu.

Still und zurückgezogen lebte sie , je nach der Jahres¬
zeit, in Baden - Baden , Koblenz und Berlin , und nur
zuweilen sah sie die treuen Diener ihres verstorbenen
Gemahls bei sich . Im December 1889 kehrte die Kaiserin
aus Koblenz nach Berlin zurück und nahm in ihrem
Palais am Ausgangs der Linden, gegenüber dem
Standbilde des „Alten Fritz, " Wohnung. Zum
letzten Male vor einem größerem Kreise erschien die
Kaiserin Augusta am letzten Freitag , wo sie die hohe
Generalität zu einem Diner geladen hatte . Obgleich
sie sich schon etwas unwohl fühlte, erschien die Kaiserin
doch unter ihren Gästen und unterhielt sich mit den
Herren längere Zeit . Am folgenden Tage wurde die
fürstliche Greisin von der Influenza befallen, und ob¬
gleich die Krankheit eine durchaus ungefährliche ist und
auch in diesem Falle gutartig zu verlausen schien, ver¬
zehrte das Fieber doch die Kräfte der hochbetagten
Frau, die durch das jahrelange Leiden schon erheblich
gemindert waren, und so ist die Kaiserin Augusta bald
ihrem vorangegangenenhohen Gemahl gefolgt . Kaiserin
Augusta füllte die glänzende Stelle , welche das Geschick
ihr beschieden hatte, im vollen Umfange aus, sie war
eine geborene Fürstin, voll königlichen Anstandes, großer
Anmuth, Huld und scharfem Blick . Sie galt, wohl
nicht mit Unrecht , als dis Beschützerin der streng kirch¬
lichen Richtung, hielt sich von Einmischungen in die
hohe Politik aber sorgsam fern. Sehr nahe stand ihr
besonders Gras Moltke, mit dem Reichskanzler war
sie gleichfalls durch enge Beziehungen verbunden. Ihr
Wirkungsfeld war , wie gesagt , das Gebiet des Wohl-
thuens, des Schmerzenlinderns; in reichem Maße hat
sie die sslbstauferlegte Pflicht erfüllt, viele Thränen
getrocknet und Klagen gestillt . Als erste Kaiserin des
wiedererstandenen deutschen Reiches nicht nur, sondern
auch als eins der edelsten deutschen Frauen wird dis
Kaiserin Augusta alle Zeit in der Geschichte und im
Andenken des deutschen Volkes geehrt werden.

GeriMMender.
Ungabetermine in Convoeationen.

Januar 2 « , Montag . Anz . -Nr.
Amtsger . Elsfleth. Der Köter JohannHerm.

Billenkamp zu Großenmeer - Moorseite hat aus
Art . 53 Großenmeer von der Renkenwiese 0,4498 sin
an die Schulacht Großenmeer verkauft. 275

Amtsger. Brake II . Der Landmann Hinrich
Gerhardvon Häfen zu Süderschwei will seine zu
Norderschwei belegene Stelle , Art . 60 Schwei, und
seinen Vt-Antheil an einer Wiese von 20 ur 78
im Art . 264 Schwei , öffentlich verkaufen. 287

Amtsger. DelmenhorstI . Der Mühlenbesitzer
Joh . Friedr . Ahlers zu Düpe will seine zu Art . 777
Delmenhorst katastrirten Immobilien , imgleichen
den Mühlenteich und den s . g . Düper Mühlenbolk,
öffentlich verkaufen . 290

Oldenburgifche Staatsbahn.
Am Sonntag , den 12 . Jan . d . I .,

wird ein Personen - Sonderzug von
RodenkirchennachBrake in folgen¬
dem Fahrplan abgelassen:

RodenkirchenAbfahrt 11 Uhr 30 Min. Nachts.
Sürwürden Ankunft 11 „ 35 „
Golzwarden „ 11 „ 45
Brake „ 11 „ 50 ,, //

Der Zug hält auch in Sürwürden und Golzwarden
an und haben für denselben die gewöhnlichen Fahr¬
karten Giltigkeit.

Oldenburg, den 9 . Januar 1890.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Direction.

Anzeiger?.
Tweelbäke. Die Wittwe des weil. Köters

I . D . Punke das. beabsichtigt ihre
Stelle,

bestehend aus
Wohnhaus , Scheune , ca. 15 Schesfel-
faat Ackerland , ca . I V- ka Weide - und
Gartenland u . s. w .,

auf mehrere Jahre mit Antritt am 1 . Mai d . I . zu
verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst an den Unterzeichneten
wenden. H . Clausten.

Bürgerfelde . Zu verkaufen : 3 trächtige
Schweine . H . Müller.



Bekanntmachung!
In den staatlichen Jeddeloher Wiesen sollen

verschiedene Erdarbeiten öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

Termin zur Ausverdingung ist auf
Dienstag , den14.Jane .- .J .,

Nachmittags 2 Uhr,
angesetzt.

Annehmelustigcversammeln sich zur genannten Zeit
bei der unteren Schleuse in den Staatswiesen.

Oldenburg , 1890 Januar 9.
Domainen -Jnspeetion.

I . V. : Christiansen.

Oberlethe . Gemeindevorsteher Willers daselbst
läßt am
Sonnsbknd , dm 1. Februar d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in und bei seinem Hause:

1 starken, hellbraunen Wallach , 3
Jahre alt, vorzüglicher Gänger,

4 3jährige tiedige Quenen,^ mmtlich
dito,

-2^ - 1 3jährige güste dito,
1« trächtige Schweine , gute Raee,
wovon mehrere noch am Ferkeln stehen,
fernermehrere junge Ferkel , sowie
einige kK gut gewonnenes
Heu

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
G . Willers , Auct.

besteQua-
' lität und

Race,

Immobil - Verkauf.
Das zur Concursmaffe des Land - und Gastwirths

Claus Wichmann im Eversten gehörige, in
Eversten an der Hauptstraße belegene

Befitzthum,
bestehend aus Wohn - und Wirthschaftsgebäude
nebstgroßem Garten und ca 50 Scheffelsaat
Weideländereien , vorzüglicher Bonität , sowie
2 unmittelbar an der Hauptstraße belegenen Bau¬
plätze«, soll zum Antritt am 1 . Mai d . I . , oder auch
schon früher, unter günstigen Bedingungen verkauft
werden.

In dem Hause ist seit Jahren außer Land - und
Gastwirthschaft auch mit gutem Erfolge Milch-
wirthschaft betrieben . Die Lage ist einegute und
angenehme, ganz besonders aber eignet sich die Be¬
sitzung vermöge ihres großen Bestandes an besten
Weideländereien und der Nähe der Stadt Olden¬
burg zum Betriebe der

Milchwirthfchaft.
Die Besitzung soll im Ganzen event . aber auch in

mehreren zu Bauplätzen sehr schön geeigneten Abthei¬
lungen verkauft werden . Der Parcellirungsplan sowie
alle anderen die Besitzung betreffenden Papiere liegen
auf meinem Bureau zur Einsicht aus, werden auf
Wunsch auch gerne abschriftlich von mir mitqetheilt.

Reflectanten bitte ich , sich in einem auf
Montag, dm 13 . Januar d . I .,

Nachmittags S Uhr,
in meinem Bureau anstehenden Termine zwecks Abgabe
von Geboten einfinden zu wollen.

I . H. Schulte , Verwalter.
Bureau : Staustr . 21.

Wüsting - Grummersort . Die Erben des
weil. SchneidermeistersJohann Pnnke das . lassen am

Mittwoch , den 15. Januar b . I .,
Mittags 12 Uhr auf. ,

in und bei der Wohnung ihres Erblassers:
2 Milchkühe , 2 Quenen, wovon eine belegt, 1 drei-
jähr . Ochsen , 2 Kälber, 1 fettes Schwein, 1 trächt.
Schwein, 15 Hühner, 1 Hahn,

ferner : 1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Egge , 1 Staub¬
mühle, 2 Karren , 1 Schneidelademit Messer , Wagen¬
leitern, Wagendielen, 1 Kuhgeschirr , 3 vollst . Betten,
1 Milchschrank , 1 Schreibpult mit Aufsatz, 2 Kleider¬
schränke, 1 eich . Koffer , 1 Hausuhr , 1 Backtrog,
1 großen kupf . Kessel, 3 Braken, 1 Quicke, 2 Stroh¬
körbe, Forken, Schuppen rc ., 1 Webestuhl mit Zu¬
behör , 1 Scheerrahmen, 2 Tische, 15 Stühle , 3
Spinnräder, Haspel, 2 Haarzeuge, 1 Waage, ver¬
schiedenes Milch - , Küchen - , Zinn- und Porcellan-
geräth,

ferner : ca . 50 üZ Speck, ca . 5000 üZ Dreschheu,
ca . 2000 Stroh, ca . 400 KZ Hafer, ca . 1000 üZ
Roggen , ca . 60 Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln,
6 Fuder Torf, 1 Partie Runkelrüben, Hanf und
Flachs, Erbsen und Bohnen sowie alles was sich
sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein H . Clautzen.

Ein BeamterbeabsichtigtVersetzungs¬
halber am
Somiabend , den 11 . Januar d.J .,

Nachmittags 1 Uhr ansangend,
im Saale des Oppermrann 'fchen
Hotels (früher Habel s Hotel) folgende
Haushaltungsgegenstände durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen zu
lassen, als :

1 nußb . Sophatisch , 1 nußb . Sopha
mit Nipsbezug, 6 dito Stühle (eleg.
Muster ) , 1 dito Vertikow , 1 dito
Spiegelschrank , 1 Salonspiegel , 1
nußb . Caffeetisch, 1 kl . Tisch , 1 Eck¬
tisch , 1 eleg. Goldfischständer mit
Glas und Goldfischen , 2 elegante
Blumenständer mit Majolikatöpfen,
1 große Hängelampe , 2 Stehlampen,
1 Remontoir - Wanduhr, 2 große
bronc. Ghpsfiguren mit do . Con-
solen , 2 Oeldruckbilder mit Rahmen
(Jagdstücke) , 1 Kohlenkasten , 1
Zangenhalterm . Feuerungsgeräthen,
1 2thür . Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , div . Borten, 2 nußb . Bett¬
stellen mit Matratzen und Sprung¬
federrahmen, 2 Rohrstühle , 1 Wasch¬
tisch , 1 Fliegenschrank, 1 eleg. Vogel¬
bauer, 1 Damastgedeck, bestehend aus
Tafeltuch und 12 Servietten, und
verschiedene andere hier nicht nam¬
haft gemachte Haus- und Küchen-
geräthe.

8. SolmUs , Nechmmgssteller.
« Idenburg. Bureau : Staustr. 21.

Immobil - Verkauf.
Edewecht . Zweiter und letzter Termin zum

Verkauf der dem KöterOltm . Friedr . Brunßen
in Osterscheps gehörenden , auf derHoltange be-

Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus, Scheune und 10,7683 üs.
Bau - und Weideländereien, sowie des Vi Antheil an
der Wiese , genannt „ Harm seine Wiese, " groß 2,1835 üa
und der Grundheuerberechtigung an den Grundheuer¬
mann Gerd Bischofs zu Osterscheps von 10
Thaler Gold, gleich 33 Mk . 21,43 Pf., ist auf

Mittwoch , den 15. Januar d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

in Süsens Gasthauss zu Osterscheps angesetzt.
In diesem Termine wird auf das Höchstgebot der

Zuschlag erfolgen. H . Setje.
Loy . Der SchneidermeisterI . G . Düser

daselbst läßt in und bei seinem Hause am
Dienstag , den 21 . Januar er.,

Nachm. 2 Uhr anfangend,
den Nachlaß seines verstorbenen SchwiegervatersH . G.
Oltmanns , als:

1 fast neue Hobelbank , 2 Spann Hausschrauben, 1
Wanduhr, 2 Schränke, 1 eichen. Tisch , Stühle und
Borten, complete Zimmergeräthfchaften,. als mehrere
große und kleine Bohrer , 2 lange Sägen , 7 Spann¬
sägen , 1 sog. Fuchsschwanz , 2 breite Beile, Dessel,
Aexte und Winkeleisen , große und kleine Hobel,
Stemmeisen u . s . w . , verschiedene Hölzer und Felgen,
mehrere Dtzd . fertige Harkenbalken , Flegelkloppen,
Axtstiele und sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkaufen.
Haake.

Zwischenahn. Der Heuermann Johann
Dittjen zu Specken beabsichtigt wegen Sterbefalls
die bisher von ihm bewohnte, von dem Hausmann
I . Kuck gepachtete

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus, nebst xlra. 25 Scheffelsaat
Garten - und Bauländereien mit Antritt zum1 . Mai
d. I ., resp . nach der diesjährigen Ernte auf mehrere
Jahre zu verasterpachten. Reflectanten wollen sich
baldigst beim Unte rzeichn eten melden . Heinje.

Nene Holl . Heringe L Stück5 Pf . bei
Paul Danckwardt.

Zwischenahtt. Der RechnungsstellerGerdes
zu Westerstede als Curator des vacanten Nachlasses
des weil. StellmachersI . D . Bohlken zu
Aschhauserfeld läßt am
Sonnabend, den 18.

Nachm . 1 Uhr
den gesammten beweglichen Nachlaß durch den ^
Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkaufen, als : 1

1 Kuh , 1 Schiebkarre , 1 Schneidelade mit Messer , r
Spaten , Forken, Hacken, Bicken, Harken, 2 Kleider- H
schränke, 1 Hangschrank , 1 Wand-Uhr, Stühle , Tische , 4
1 Kiste , 1 Backtrog , 1 Butterkarne , eis. Töpfe,»
Pfanne , Theekeffel rc . , U

auch : 5 S . S . mit grünem Roggen , 500 Pfd,I
Heu , completesStellmachergeräth , als : i 's
Hobelbank, 1 Drehbank. Sägen , Hobel, Bohrer, H

sowie : eine Partie trockenesWagenholz , Speichen ,
"

Felgen u Näben . A
Kaufliebhaberversammeln sich in der Wohnung derH

Ww . Bohlken. Heinje. H

Holz -Verkauf . I
Zwischenahn . Der Hausmann I . Rogge - I

mann zu Rostrup läßt am >
Sonnabend, den 25. Janr. d. A , I

Nachm , - räcise 1 Uhr ans ., I
in seinem Busche „ Steinhorst" in der Nähe der Chaussee : 1

LOO Cichen , sowie einige Buchen?
aus dem Stamm, Bau- , Wagen- , j
Schwellen- und Grubenholz.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaberversammelnsichin Eil . Schröders .

Woh nhausö zu Willbroksmoor. _ Heinje. ^

Jever. In Auftrag des Kaufmanns M . H.
Gerriets hies. habe ich das z . Z . von dem Kaufmann
G . Klock benutzte, an der Bahnhofstraße Hieselbst
belegene , fast neue

Wohnhaus
mit Garten zum 1 . Mai d . I . zu verkaufen . ;

Termin zum Verkaufsversuche wird angesetzt auf !
Donnerstag , den 23 . Januar d . I . , j

Nachm. 4 Uhr, e
in Harms Wirthshause am Bahnhofe Hieselbst. E

Das Haus ist seit mehreren Jahren zurColonial - s
waarenhandlung mit gutem Erfolge benutzt, wegen
der verkehrsreichen Lage an der Bahnhofsstraße und
der nach Ostfriesland führenden Chaussee zu jedem Ge- ,
schäftsbetriebe, auch als Privatwohnung geeignet . j

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen , dann 's
soll in obigem Termine sofort eine Verpachtungerfolgen.

Kauf- resp . Pachtliebhaber werden eingeladen.
Jever . 11 1 Mi »88si».

Oefsentliche
Immobil - Verpachtung.
Zwischenahn. FrauWw . Clans zuTors¬

holt beabsichtigt ihre hier belegene , z . Z . von Tischler
Schröder benutzt werdende Besitzung , bestehend
aus einem geräumigenWohnhause , nebst Garten¬
gründen, mit Antritt zum 1 . Mai d . I . anderweit zn
verpachten und steht diesbezüglicher Termin auf

Mittwoch , den 16. Januar d . I . ,
Nachm. 5 Uhr,

in D . Stulken's Wirthshaus Hieselbst an. Pachtlieb-
haber werden eingeladen. B . D . Oltmann s . .

Immobil -Verkauf
in Hatten.

Der BrinksitzerAdolph Wultzen in Hatten läßt!
Montag , den 13. Januar d I . , z

Nachmittags 5 Uhr, 8
in Kunst Wirthshause das . : ^

seinen, vorne in Hatterwüsting belegene»
Placken , groß 3 Jück , sowie 22 Scheffelsaat
Ackerland, sog . Muckern,

mit sofortigem Antritt verkaufen. s
_ I . F . Harms.

MK
Der Unterzeichnete gründete auf dem hiesigein

Schlacht und Viehhof eine k

Versicherung>
Großvieh , Kälber mi> Schaft
und hält dieselbe den Herren Landwirthen und Händler»
zu fleißiger Benutzung empfohlen.

Bremen , im Januar 1890.
Der Vorstand des Bremer Verein zur Ver °

sichernngvon Großvieh , Kälbern «. Schaft «'

Januar 1890,
ans.,



Auetions - Saal,
Hiiusiugstr . Nr . 10 am Marlt.
Am Mittwoch , den IS . Januar d . I . ,

Morgens 9 Uhr u. Nachmittags 2 Uhr anfangend.
Sollen folgende Gegenstände , als:

mahag. u . nutzbaumSophas. Tffche, Stuhle, Com-

moden , Kleiderschränke , Secretarre , Vertrcows,

Chiffonniere , Eck- und Spiegelschränke , Schrerbtrsche,

Polsterstühle , Küchenschränke , Waschtische, große und

kleine Wand - und Stehspiegel , Rohr - und Rüschen-

ftiihle Torfkaften , Tretnähnmschinen , Betten und

Bettstellen , Bettüberzüge und Bettlaken , Schlaf - und

Pferdedecken , Herrenkleidungsstücke , Pelzmuffen,

Stiefeletten , Wand - und Taschenuhren rc,,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.

M . Wegen Aufgabe der Kleidungsstücke,

Uhren re. sollen dieselben zn jedem nur annehm¬
baren Gebote abgegeben werden.

_ F . Lenzner.

Zu vermiethe » . Zum 1 . Februar eine kleine

IVohnung am Stau . C . Spieske.

Wicdcrum
fielen in den nunmehr beendeten Ziehungen

107. Braunslhuieiger
Landes-Lotterie

das

200
.
0 V0 M.

° » ! Rr . 3097 «
LO -OGOMA -vIi

°« ! Nr . « 847.

°>f Nr . 6832,
ferner Hauptgewinne von 5000,
4l« 0 « , 30V « , 2000 , 1000 , 30«
und 300 Mark in großer Anzahl

in meine Collecte.
Bei Bedarf halte dieselbe bestens empfohlen und

offerire zur 1 . Classe der neuen

108 . Braunschweiger
Lotterie,

Ziehung am
1K . allst1?. cka !msr 1800 ,

Original - Loose:
Ganze Halbe Viertel

16 . 80 L, . 8. ^ 8 . 40 L) . g. ^ 4 . 20 ^ >.
Achtel

L ^ 2 . 10

I
Meolsus asoobi,

öremvn.
und Pr i v at e a P i ta li e«

IlU r» vermittelt zu billigen Zinsen
Rechnungssteller »tolr . vl » « 88Si »,

Bureau : kl . Kirchenstr . Nr . 7.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3 '/<.bis 4 °/v x . » .

H . Hasselhorft, Rechnungssteller,
_ kl . Kirchenstraße Nr . 9._

jeglicher Art sowie Damen-
und Kinderkleider werden

sauber und accurat in und außer dem Hause angefertigt
und entgegengenommen

Nadorster Chaussee Nr . 12 (oben ) .

Hude. Der Baumann Bernhard Haver
kamp zu Hurrel läßt am

Montag , den 13 . Januar 1890,
Morgens 10 Uhr anfangend.

300 Eichen auf dem
Stamm , befand , zn Schiffs-,
Siel -, Ban - nnd Wagenholz
geeignet,

auch

mehrere starke Pappeln
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden unmittelbar an
der Oldenburg - Bremer Chaussee.

G . Haverkamp.
Vor Beginn der obigen Auction kommen für den

Pächter Hermann Lüers daselbst:
4 Ojähr . braunes Stulpferd , ein- und

zwerspännig zu gebrauchen,
4 tiedige Ouenen,
I schwere tiedige Kuh,
1 güste Kuh

mit zum Verkauf.
Liebhaber ladet ein G. Haverkamp ._
Etzhorn . Hinrich Harms daselbst läßt seine

im Ohmftederfelde belegenen

Wisch Ländereien,
x>1m . 16 Jück zum ein - oder zweimaligen Mähen , in

bisheriger Weise am

Sonnabend , den 18 . Januar 1890,
Nachmittags 2 Uhr,

in Ahlers Gasthause ( „Patentkcug " ) zu Etzhorn
öffentlich meistbietend auf ein oder mehrere Jahre
wieder verheuern . _ Haa ke.

Zu verheuern.
Oldenburg . Im Ohmftederfelde habe ich

13 Jück Wifchland zu verheuern.
G . Jürgens , Ww . , Rosenstraße.

erkehrs Schule
bereitet sicher zu Postgehilfen und Bahn¬
aspiranten vor . Prospekte gratis.

tUaiucht Zum 1 - Februar für einen größeren Hans-
halt im Harz ein gesundes , starkes Mädchen

in gesetztem Alter , welches die Besorgung der Wäsche
und sonstige häusliche Arbeiten übernimmt . Guter

Lohn und anständige Behandlung zugesichert ; event . Ver¬

gütung der Reisekosten . Meldungen unter V . 4 ^. 18

an die Exped . d . Bl.

sllofitcht » Knechteund Mägde gegen hohen Lohn.
IZ/bsUchl . Wittwe llaektwey , Lindenallee.

Eihaufen . Gesucht zum 1 . Mai d . I . eine
Süchtige Großmagd. Bothe.^ Vertrauensmann.

In allen Städten und Plätzen des Großh.
Oldenburg wird eine mit den Localverhältnissen
genau vertraute Persönlichkeit geg . gute Bezahl,
gesucht.

Gefl , Offerten u . L . 2816 an die Annonc . - Exped.
von Wilh . Scheller in Bremen . _
GMWTSSSSSGSÄSSSADS

Eine leistungsfähige

sucht tüchtige , möglichst gut eingeführte

Vertreter
für Privatknndschaft . Gefl . Offerten unter I
SSI7 an Rudolf Mosfe , Berlin 81V.

S nche aus Ostern d . I . einen Lehrling für meine
Bäckerei . G . Schröder , Wallür . 18.

Oldenburg,
unsere Gärtnerei.

Gesucht ein Lehrling für

H . Itlovlr

Wardenburg . Gesucht auf sofort einen
Gesellen . I . D . Brandes , Schneidermeister.
Oblegen Erkrankung meines bisherigen , suche per

sofort oder später ein besseres , kräftiges
Dienstmädchen . Dasselbe muß das Waschen und
Plätten verstehen . Nur solche Mädchen wollen sich
melden , die über ihre bisherigen Stellen sich genügend
ausweisen können . Frau W . Dro st ._

Zwischen ahn. Gesucht . Auf sofort
2 tüchtige Schmiedegesellen

auf dauernde Arbeit.
F . Krüger , Schmiedemeister.

FLL auf sofort oder zum 1 . Mai ein
Knecht von 15—18 Jahren.

Gute Zeugnisse erforderlich . Kleine Kirchenstr . 11.
Wechloy . Gesucht zum 1 Mai ein Mädchen.

Hausmann Joh . Bruns.

Zwischenahn. Gesucht auf Ostern ein
Lehrling . Avllvlx , Maler.

Versammlung
sämmtlicher Maurergesellen Oldenburgs
und Umgegend am Montag , den 13 . Janr .,
bei Börner ._ Meh re re Kameraden.

Kirchbatten . Sonntag, den 12 . d . M . , Nachm . 2 Uhr:

Stnccador -Versammlnng
bei Wirth Stslling. D . D.

Generalversammlung
der Mitglieder der Sterbecaffe

«Ivr I ^ivll»«"
am Sonntag , den 12. Januar . , Nachm . 3 '/s Uhr,

bei Ww . Fathschild , am Markt.
Tagesordnung:

1 . Bericht über den Stand der Caffe und Ablage
der Jahresrechnung.

2 . Gesuch , betr . Gehaltserhöhung zweier Caffenbeamten.
3 . Neuwahl von 3 Vorstandsmitgliedern , 2 Revisoren

und 3 Ansschußmitgliedern.
Um rege Betheiligung ersucht d . z . Vorstand.

^ rmikkn- und Sterbrrasse"
der

Tischler, Holzdrechsler und Holzbildhauer.
General - Versammlung

am Sonntag , den 12 . Januar , Nachmittags 3 Uhr,
bei Gastwrrth Börner , Achternstraße.

Der V orsta nd.
Der diesjährige

Lrrmer-
ü. VMeker-

SsII
findet am Freitag,
den 24 . d . Mts . , in

statt. Anfang 8 Uhr.
Am Donnerstag , den 16. d . Mts . :

Knechte- und Kutscher-Ball
im „ Lotvl

Entree 1
Das Comitee. 'Anfang 7 Uhr.

ladet freundlichst ein

Donnerschwee « Krug.
Am Sonntag , den 12 . Januar:

_ Krosser LsU_
mit neu besetztem Orchester.

Tanz - Abonnement 1
ladet freundlichst ein F . Reckemeier.

Eckern . Am Sonntag, den 12 . d . Mts^:

TmZzmttsik,
wozu fre undlichst einladet _ Joh . Verding.

Neuer Bürger - Club.
Gemäß Beschluß der letzten Generalversammlun

vom 19 . December findet am Sonnabend , der.
11 . Januar , Abends Punkt 8 Uhr, im Vereinslocal
(Ad . Doodt ' s Etablissement ) eine außerordentliche
Generalversammlung statt.

Tagesordnung : Rechnungsablage ; Neuwahl des
Vorstandes ; Genehmigung der Statuten ; Verschiedenes.

Um recht rege Betheiligung bittet
Der Vorstand.

Wemkendorf . Am Sonntag, den 19 . Januar:

wozu freundlichst ein ladet _ I . F . Ahl ers.

Kaihanseu. Am Sonntag, den 19 . Januar:
E Kaffeeball , »

wozu freundlichst entladet1 E Onspor « .

Dreibergen . Äm Sonntag, den 12 . Januar:
E " « V . L . L , "WH

wozu freundlichst einladet
Ward enburgs Freitag, den 24 . Januar:

Stiftungsfest des Gesangvereins „Brüderschatt .
"

Anfang 5 Uhr . Es ladet freundl . ein D . V.

W üft i n g . Freitag, den 17 . d . Mts . :

HvrrsedatteiibaLI,
wozu freundlichst einladet B . A . Möhlenbrok.



Am Sonntag , den 12 . Januar:

Krosses koneerl
von der ganzen Capelle des Herrn Schmidt.

Anfang 4 Uhr.
AE "

> « < Irvi.

Großer Ball
in den Dopptlskllm.

1 Nsrlr.
Ausschank von Spatenbräu.

Hierzu ladet freundlichft ein Louis Nolte.

Nachher:

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 12 . Januar:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein Emil Schmidt.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 12 . Januar:

E 8 » Ill.
Anfang 4 Uhr.

Tanzabonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freund! , ein Joh . Seghorn,
xs Abends : Brillante electrische Be¬

leuchtung^

„AmmerländUer Hof.
"

Am Sonntag , den 12 . Januar:

Großes TanzveMügeih
wozufreundlichft einladet D . Henfes.

Am Sonntag , den 12 . Januar:
E " Grotzer BM.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichft ein I . Schepker.

Adolf Doodt's Etablisfement.
Am Sonntag , den 12 . Januar:

BM . ^
Es ladet freundlichft ein A . Doodt.

Oldenburger Hof.
Nelkenstraße 28.

Am Sonntag , den 12 . Januar:
W LLI Z«

Tanz - Abonnement 26 Pf.
Hierzu ladet höflichst ein H . B . Hinrichs.

Ostmibiirz. L«c1sr'sLt»dItsssmk»t.
Am Sonntag , den 12 . Januar:- ^ Großer Vail.

Tanz - Abonnement Z Mark.
Es ladet freundlichft ein 4,rr§ . Wsdror.

RR . Abends Mocturtle!

Eversten. Zum weLtzen Kamm.
Am Sonntag , den 12 . Januar:

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichft ein H . Duvenhorst.
Nadorst. Am Sonntag , den 12 . Januar:« I Hrs-L-r Kall. ^

Anfang 4 Uhr . Tanz -Avonnement 1 Mk.
ladet freundlichft ein 4 «U»i»ir HVotLs « .

Nadorsterkrug . Sonntag, den 12 . Januar:

Große TrmMrtir,
wozu ergebenst einladet Wwe . Warneke.

Donnerschweer Krähnberg.
Am Sonntaa , dm 12 . Januar d . I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichft einladet_ Gr Theilmann.

Bürgerfelde . Am Sonntag, den 12 . Januar:
krosss

Tanzabonnement 1 Mk. , Militär 50 Pfg . ,
warn irenndlichst pinladct Äls^vr.

Intsrnat . RabrnnA8»nitt6l -^.n88t6l1nnA I
Intsrnat . Loollllnnst -^ nsstsIlnnA l

1880.

kmrig böeksis /lusreivbnungen für üis keanoks:

oebrsunterIkillll > KK 8 aavs-Laliee
(6 galäens uns bilbeeno laoclaillen etc . a >8 eesis uns bövlibte Ireiss)

2 N Nll . 1, « « , 1,70 , 1,8 « n . 1,S « x . IM . ,
rin llabsn in:

OiälsibbirrA bsi 1 ». Ltunstrasss 7 , WUI » . k 'slsi , I/anZsstrasss.
Vlllltzllaaseu : 4 . II. ktzttzrs.
Vlltznestzb : U. /I. Utzzer.
clptzn : 4 . 8 . llinricim Xntzllk.
Vtono : I . 8 . 8ollraM.
VnAasittzlln : 4 . 8 . 8trau88 .
Vumunä : 4. v . 8tzllmiät.
8eine : 8 . 6ritzp «i»lltzrl.

„ Inpllon , IVne.
ZItzxon : 8 . Aitzdaklis.
OInmantIal: Vä . litziler.
boc-lllloru : Ilmall 8eallar.
8ralltz : 8 . 8 . Irtzrirll8.

„ 4«ll. äs 8arätz.
„ 8 . el . Stellmann.
, , IV . UtzätzMMN.

8urbavtz: 8. Ir . 4nn88tzn.
„ 8 . 8 . IVnrätznllnrx kintzllk.

Lätzrvtztzllt : 6. 8 . Ortll.
„ 8 . Stztgtz.

Ilbvürätzii : Ir . 8allein».
Il 8Ütztll : 4. 8 . Iulliun 8.

Istznsllnmm : V . 8 . lülllltzn.
„ 0 . I . 01tman»8.

8o8rvtz § tz : 8tzvrA 0Iti»>nn»!8.
4nätzl '1»tzl'^ : Vux. 8atzllllail8.
lan^ varätzn : In»i1 8vell.
8tzntznllnrx : 8 . Vlllreallt«.
Ovtzlxönntz : 4 . I . 8«llllle.

„ IV. V . ViiiLtznt.
8s8ttzäe : 4. 8 . Oullen.
Roätzulllrelltzn : t 'nrl 8an8inK.
8ni»nniätzn : 8 . 8rnnllen kiaollk.
8anätz : 8 . 4 . Ilollltll.
8ei»vvtzi : U . 8 . vleellmann.
Stztzktzlä : 8erllarä IVoxtz.
StzUArvarätzn : 8 . lMtzN8.
8toUllnmm : Ir . 8k»rms.

„ 8 . IV «M , IVvvo.
8ttzinllan8tzu : 8 . Vollmer.
I » 88tzN8 : 8 . 8 . 8ü8ttzäe.
IVtz8ter8teätz : 8ernll . 8troätllvL

„ I'arl 8tr« ätlloL
Letel : 8ernll . Utzmlltzn.

I* N - in 8 «» « ,
Hollitztsrant Illrsr Nng68ts,t äsr Haissrin nncl

Hönigin Irislrioll.
XAvlllxvvi8livli. Ar888 t6 Ha8ssl >rsnnsnsi init Ilasollinsnlistrisl » in Bonn.

— Nan aollts anl insins lirwa nncl llnts siall vor in 86llrvinätzlllakttzr IVsiss anZs-
" pris8snsr VVaars, v^slolls Ktzrln̂ werllli^ tzr nncl Illtznrsr ist.

lerners neuester Roman
FlMMilzc

'cheii
beginnt soeben in der Gartenlaube ;u erscheinen.

Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern AI . 1 .60
vierteljährl., in jährl . 14 Heften ä 50 Pf . oder 28 Halbheften ä 25 Pf.
Man abonniert auf die Gartenlaube bei den meisten Buchhaudlunge«, auf die!
K) Wocheu -Rusgab« auch bei deu Postanstalte» (Post-Zeitungsliste Nr . 2273)/j

LsWM«LdWKUZ°iwsM«L
üsn 668 . für fsbpiksiion äiätst . stroöukts

Sä . Losllnuä L La . , Stuttgart.
I.oeüllllä'8 keiue StvrMsirtv Llpeumilell

iot g.ll>8v1nt llsirnirsi , init alism Rabm , absr obns 2nollsr anl Vs kinZsäiollt nnä in goäsr
lallrssrisit 2nvsrla.88ig llaltllar . Inr Lranlls nnä Linäsr är^tlioll sinxlolllsn . 65 HZ.
p>sr Lnoll.8s.

Inr 8ä « AtrrsA « Mrä

LosÜWä's kextouisirte Linäsewrlod
lllnttsrrniloll vsroränst , äa äis 80g . Linäsrinsbls , v^sil nnlüslioll , lltzins passsnäs RallrnnZ
Inr Rinäsr in äon sr8tsn 4 bib 6 Nonaton nbAsbsn llönnsn . 1,1 . 1 .20 psr Rnollbs. —
Inr «ir1>vödirt « Zliiilltzr i8t

I.oetlullä'8 keptoui8irter LiIeL- 2viebavL °
visl Niloll8nl >8tansi nnä sntZprsollsnä Ls .1ll8n1sis sntllalt nnä sins loiollt vsräanliolls , llrältiZ
llnooliSndiläsnätz RallrnnA lislsrt , äis 8ioll sovolll iin OsZollinaoll, s,l.8 in äsr IVirllnnZ von
äsn insblartigsn Mllrinittsln Zanr : cvsssntlioll nntsi^olisiäst . N . 1 . — xsr Lnoll8s.

Ois8s Iräparats sinä in ^4po1k «Irs ^n llnbsn , anoll «Ureet von 8tRLttA»i'1 2N ds ^isllsn.

IA

r8I -»I>X«

i8pl »> i»x
M « L 1 « IS « 8 8 tr 1 « lLN » ri»

ist das Beste.
Jede Docke des echten

trägt nebenstehende Schutzmarke.
Niederlage bei ( « il i und bei Gl.

Lrua »ms «rrrsj, so» « . Scharf, für or« Kedacttv« veramwvrrnch : O. « qarf m r -isendurs-, Pe : erl>r»pe ö.



2 . Beilage
M 4 der „Nachrichten str StadtMdLand" vom Sonnabend , den 11. Januar 1890.

Ein VcrschoUcnrr.
Roman von Adolf Streckfnß.

(Fortsetzung .)
XI.

Es war fast sieben Uhr, als Paul aus seiner
Schlafstube in sein Studirzimmer trat. Zu seinem
Staunen sah er Heyden schon auf der Veranda auf-
nnd niedergehen ; er trat zu dem Freunde hinaus.

Du schon im Garten , Fritz?"

,
"
Ja , es geschehen Zeichen und Wunder. Ich er¬

freue mich sonst eines vortrefflichenSchlafes. Um acht
Uhr drehe ich mich noch einmal im Bett um, und um
neun Uhr wird es mir schwer, aufzustehen . Aber in
diesem verwünschtenSpukhause stellt sich die Welt auf
den Kopf . Um sechs Uhr war ich fuchsmunter und
seit halb Sieben wandere ich hier auf und nieder, den
Herrn des Hauses zum Caffee erwartend. Ich bin
nicht mehr ich selbst ! Ich fange an zu glauben, daß
ich noch einmal ein ganz solider Mensch werden könnte.
Wie hast Du '

geschlafen , Paul ? "

„ Gar nicht .
"

„ Glaub 's Dir, Du siehst so miserabel aus , wie ein
Riese nur aussehen kann . Für Dein Gemüth ist die
Situation nicht geschaffen, in der Du Dich befindest,
greift sie doch selbst mich an, und ich habe Nerven
wie Ankertaue. Es war eine Thorheit von mir, daß
ich Dir gestern noch in der Nacht den Weg zu dem ge¬
heimen Fach zeigte , aber es ist nun einmal geschehen,
und im Grunde genommen ist es vielleicht bester , daß
Du eine Gewißheit hast . Die Unsicherheit , der Zweifel
hätte Dich noch mehr aufgeregt.

"

„ Ist denn der Zweifel geschwunden ? Hat sich in
den Papieren irgend eine Andeutung über das Schicksal
des wirklichen Doctor Anton Melcher gefunden ? —
Was ist aus ihm geworden ? " .

„ Schon wieder dieser schauerliche Verdacht. Ich
begreife Dich nicht , Paul , Du bist doch sonst ein so
herzensguter, argloser Mensch , und jetzt bist Du auf
einmal mehr als geneigt, Deinen Vater für einen
Mörder zu halten ; dafür liegt doch noch gar kein An¬
haltspunkt vor.

"
„ Ich wünschte , ich könnte ebenso denken . Seit

meiner frühesten Kindheit lebt in meinem Herzen das
Bild meines Vaters als das eines hochbegabten , edlen,
vortrefflichen Menschen , der nicht zögerte , sein Alles
einer großenIdee zum Opfer zu bringen, eines Märtyrers
für seine Ueberzeugung , eines Mannes von unerschütter¬
licher Redlichkeit , von seltener Uneigennützigkeit ! So
hat ihn mir meine Mutter , so mein Vormund, Herr
v . Swoboda , geschildert , so habe ich mir sein An¬
denken bewahrt, ihn geliebt und verehrt. Er war mir
das Ideal , nach welchem ich mich selbst zu bilden
strebte . Und nun ? Das Ideal ist vernichtet ! — Der
Mann , der Weib und Kind verlassen , einen fremden
Namen annehmen, ein fremdes Vermögen sich erringen
konnte , war auch eines Verbrechens fähig! Ich frage
Dich nochmals: Was ist aus Doctor Anton Melcher
geworden ? Wenn er wirklich meinem Vater seinen
Namen verkauft haben sollte , ist es dann denkbar,
daß er ihm auch die ihm zukommende Erbschaft ge¬
lassen hätte ? — Er würde sein Recht beanspruchthaben,
wenn er gelebt hätte !"

„Sehr wahrscheinlich ; aber alle Menschen sterben
und nur wenige werden gemordet . Wer sagt Dir, daß
Dein Vater von dem lebenden Doctor Anton Melcher
dessen Namen gekauft habe ? Mir ist es viel wahr¬
scheinlicher , daß Herr Moritz Melcher das Geschäft ge¬
macht und dem Herrn Doctor v . Trostburg, der einen
Namen gebrauchte, diesen mit den Papieren seines ver¬
storbenen Bruders verkauft hat. Du bist als Novellist
ein Meister der naturwahren Durchführung der Cha-
ractere. Würdest Du es wagen , einen Mann von
dem Character, der Deinem Vater nachgerühmt wird,
plötzlich zum Raubmörder werden zu lasten ? Ich
glaube wahrhaftig, ich bin ein besserer Novellist als
Du, denn vor meiner Phantasie entwickelt sich der Her¬
gang in diesem Hause ganz anders . Moritz Melcher,
ein verkommenes Subject, verkauft die Papiere seines
verstorbenen Bruders dem Flüchtling, der mit einem
nicht unbedeutenden Capital nach B . gekommen ist,
aber nicht weiter kann , wenn er nicht gute Papiere
erhält . Dis Auslieferung nach Oesterreich und dort der
Tod erwarten den Flüchtling, wenn er entdeckt wird;
er opfert, um das Leben zu retten, einen Theil seines
Vermögens. Er zieht es vor, als Doctor Anton Melcher
in B. zu bleiben , statt sich den Gefahren einer Fort¬
setzung der Flucht auszusetzen . Er ist Arzt und es
wird ihm also leicht, die Rolle des Doctor Melcher zu
spielen; er lebt hier als Einsiedler, um jeder Ent¬
deckung vorzubeugen. Er zahlt die auf diesem Hause
stehende gekündigte Hypothek und schafft sich dadurch
ein Eigenthum, welches ihm Moritz Melcher gern über¬
läßt, denn für diesen wäre das Haus doch verloren
gewesen, er hätte ja die Hypothek nicht zurückzahlen

'

können . Der neue Doctor Anton Melcher hat sich hinein¬
gelebt in seine Rolle, da bekommt er plötzlich die Nach¬
richt, daß ihm eine große Erbschaft unter seinem falschen
Namen zugefallen ist . Kann er auf dieselbe verzichten?
Nein, er würde sich hierdurch verrathen. Er hat den
ersten Schritt gethan und muß den zweiten thun, er
muß die Erbschaft in Anspruch nehmen . Und wen
schädigt er hierdurch ? Ein verkommenes Subject, welches
der eigene Vater auf den Pflichttbeil gesetzt hatte, einen
Verschwender , der in wenigen Jahren das gesammte
Capital vergeudet haben würde. Das hast Du ja in
den Briefen gelesen ! Ob er nur gezwungen worden
ist durch die Consequenz seines ersten Handelns ? Ob
ihn der Reichthum doch verlockt hat ? Wer vermag
das zu beurtheilen? Genug, er nimmt die Erbschaft
in Anspruch , er begeht hierdurch ein Verbrechen , bei
welchem Moritz Melcher sein Mitschuldiger ist. Ur¬
sprünglich hat er nur die Absicht gehabt, in B . zu
warten, bis der Sturm der rachgierigenReaktion vor¬
über gebraust ist, dann nach Wien zurückzukehren oder
Weib und Kind sich Nachkommen zu lassen ; aber die
Reaktionsperiode dauert Jahre, während welcher sein
Leben , oder wenigstens seine Freiheit gefährdet ist,
wenn er entdeckt wird. Er darf kein Lebenszeichen von
sich geben , nur dafür sorgt er , daß Weib und Kind
nicht Noth leiden ; er schickt durch den Justizrath jähr¬
lich tausend Thaler nach Wien. In dieser Zeit des
Wartens wirkt er getreu der Rolle, die er ange¬
nommen , als Arzt hier in B . ; er wird zu einem
Patienten gerufen, er findet am Krankenbette des
Vaters ein wunderschönes junges Mädchen . Das Brief¬
packet, welches Du verbrannt hast, würde Dir Auf¬
schluß über den Liebesroman gegeben haben. Er liebt
die Schöne, aber er muß ihr entsagen, denn er ist ge¬
bunden durch ein unzerreißliches Band ! Ob er nach
dem Tode Deiner Mutter glücklich geworden wäre?
Ob die Schöne das Weib eines Anderen geworden ist?
Die verbrannten Briefe würden uns darüber belehrt
haben, aus der Asche aber können wir es nicht lesen.
Er empfängt die Nachricht vom Tode seiner Frau,
sein Sohn ist wohl aufgehoben in der Obhut des zu¬
verlässigen Freundes, des Herrn v . Swoboda . Dem
Vaterlande ist der Flüchtling entfremdet, er hat sich
ein neues Heim begründet, so beschließt er denn, zu
bleiben und nur aus der Ferne väterlich für seinen
Sohn zu sorgen , und das hat er redlich gethan. —

' ^Oa hast Du meine Characterentwickelung in meiner
Novelle ; ich denke, ich habe kein Zerrbild geschaffen,
wie Du es in Deiner erregten Phantasie , in Deinem
trübseligen Argwohn gethan hast ! Nur Gutes hast Du
von Deinem Vater gehört vor seiner Flucht, nur Gutes
nach derselben . Als der Sanitätsrath Doctor Anton
Melcher war er der Vater der Armen, der edelmüthige,
opferfreudige Freund der Leidenden , der liebende , be¬
sorgte Vater , der den Sohn auf allen seinen Lebens¬
wegen bewacht und ihm diese ebnet. Und in die
Mitte dieses Lebens sollte eine scheußliche Mordthat
fallen? Es ist unmöglich , ganz unmöglich ! Pfui, Paul,
ich schäme mich Deiner, daß nur ein solcher Gedanke
in Dir hat aufkommen können !"

Heyden hatte mit solchem Eifer und solchem Ernst
gesprochen , daß seine Worte nicht ohne Einfluß bleiben
konnten , aber vollständig zu überzeugen vermochten sie
Paul nicht , er sagte zweifelnd : „ Du hast die unheim¬
liche Laube hinten im Garten vergessen.

"
„Wir wollen sie zu einem heimlichen , gemüthlichen

Fleck Erde machen . Wir wollen das wildverwachsene,
einen häßlichen Modergeruch erzeugende Gestrüpp aus¬
rotten , wollen den Boden umgraben und damit alle
die bösen Zweifel verscheuchen , die Dich heute noch
quälen ! Das soll in den nächsten Tagen eine unserer
ersten Arbeiten sein . Und nun den Kopf hoch , Paul.
Du darfst Dich nicht solchen ungesunden, phantastischen
Träumereien überlassen , die nachtheilig aus Deine
Arbeit wirken müssen . Ein Dichter ist es nicht nur
sich selbst , er ist es auch seinem Volke schuldig , sich
geistig frisch zu halten, Du mußt durch die Kraft der
Selbstbeherrschung das Gespenst verscheuchen , welches
Dir die Ruhe nimmt, Du mußt es schon deshalb thun,
um eine vernünftige Entscheidung über Deine Zukunft
treffen zu können . Wenn man sich in einem solchen
Zustande von Aufregungund Gemüthsbewegungbefindet,
wie Du in diesem Augenblicke , sollte man nichts für
das Leben Entscheidendes beschließen , man begeht sonst
immer Dummheiten ! Und deshalb verlange ich noch
Eines von Dir , Paul . Versprich mir , daß Du ein
paar Tage vorübergehen lassen willst , ehe Du einen
zweiten Besuch bei Fräulein Sidonie Melcher machst .

"
Paul sann einen Moment nach , dann antwortete

er : „ Ich glaube, daß Du Recht hast , und verspreche
es Dir !"

„Bravo ! " rief Heyden froh , „ nun ist meine Sorge
gehoben . Du bedarfst nur der Zeit, um Dich zu be¬
ruhigen, dann findest Du sicher den richtigenWeg, um
Dich herauszuarbeiten aus dem abscheulichen Chaos,

in welches Dich Dein Schicksal geworfen hat. Und
nun ist' s genug . Eine geschlagene halbe Stunde habe
ich den Moralprediger gespielt , das ist eine Leistung,
die ich mir selbst nie zugetraut hätte . Dafür habe ich
mir mein Frühstück verdient, denn moralisiren macht
hungrig. Komm , Paul , wir wollen doch sehen , ob
Frau Zerbst einen ordentlichen Caffee gebraut hat .

"
Paul mußte unwillkürlich lächeln über den schnellen

Umschwung in der Stimmung des Freundes, der jetzt
wieder ganz in seiner gewohnten Laune war ; erfolgte
Heyden in sein Studirzimmer, in welchem Frau Zerbst
inzwischen den Caffeetisch gedeckt hatte. Die würdige
Dame wartete an der Thüre und sobald die Freunde
in' s Zimmer traten, verschwand sie, um nach wenigen
Minuten mit der dampfenden Kaffeekanne zurückzu¬
kehren . Sie schenkte selbst für Paul und Heyden die
erste Taffe ein , dann aber empfahl sie sich mit einem
sehr zierlichen Knix.

(Fortsetzung folgt.)

Kuwmi- ksris.
8iVVVL » 111LlSIL.

Zollfreier Versandt durch : W . H . Miel ck,
Frankfurt a ./M.

Ausführl. Special- Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage.

Anzeigen.
Um zu räumen

verkaufe ich bedeuten- unter Preis:
Tischtücher 1,20 ^ ans. ; Servietten Dtz . 4,00
Handtuchdrell m 23 H ; Gerstenkorn in 34
Leinen und Halbleinen m 40 L, ; Tellertücher Dtz.
3,00 Hemdentuche 28 H ; schwere weiße Piqus-
Barchente 60 H ; weiße Damaste zu Bezügen , 60
ans. ; schwere reinwollene Flanelle 1,40 Reste
von feinen Kleiderkattunen m 50 L>; Neste von
Jnlitts ganz unter Preis ; reinl . Herren- und Damen-
Taschentücher Dtz . 3,20, 3,50 u . s. w . ; Schürzen¬
zeuge m 60 H ; Gardinen- Reste sehr billig ; Sommer¬
handschuhe für Damen, Paar 30 H>, 40 H>, 50 L,.
Einen Posten Herren-, Damen- und Kinderwäschs,
einzelne Sachen, zum Einkauf.
Die Preise sind ganz bedeutendherabgesetzt , weshalb

die Maaren nur gegen baar abgegeben werden können.
Julius ÜsrurvK , i-gngesirŝ o 72.

knmmi-äi'tilr«! «
sendet

Llustuv LuKäsvuivx.
Neueste Preisliste geg. 10 H Porto gratis.

Putz- und Modewaareu-
Geschäft,

seit reichlich 30 Jabren mit bestem Erfolg im Gauge,
mit feinster Kundschaft , ist wegen zunehmenden Alters
der Inhaberin auf sofort oder später unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Dasselbe bietet reichliches
Auskommen . Offerten werden erbeten unter 1 . !V>.
an die Expedition dieses Blattes.

(Fckrrai'ä
Isttil . Xni>8lnn8tnltn . Hleiuäruokeroi.

Lxsoialität:
Ltiquetteil , kl »o»tv isäsn Osorss , 4t «Ir«88 - , 4vi8-

Ueclsinvlisrteo und sonstig « Uevlsmvsrdeit «« .
VorrMZIielis Arbeit . — LilÜKg kreise.

XeieUller rm blaturLu1iig,Iu »sii stets disponibel.
AE " kü>t«ürfs gratis .

"WH

In größter Auswahl zu billigsten Preise»
MK empfehleKinderwagen , Lehtt-
W stützte,Blumentische, Wasch-

und Reise -Körbe , alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien,
garnirte Körbe und dergleichen
mehr. Fr. Lehmann,

Korbmacher, Gaststr. 10.

Bestes Mittel zur Conservirung des Leders
und um dasselbeweich und wasserdicht zu machen.

In Dosen st 15 , 30 und 50 empfiehlt
_ Willi . k>apo.

Ösen . Ein JückMoorland zum Hacken ist in
Accord zu vergeben . G . Büsselmarm.



/

Olflonbnrx . Habs vaiob liier als
prnvt . ^ r«1

nisäsrAs1g.886n .
^

NoIlLoslr . 16. vr . n»«L. IVtllsr « .
8^>rsob8timäsii : VvriQ. 9—11I7bv,bsg.obrv . 2—411br.

Nsiriv knivnt - ILNnilt i8t
rvisäsr Asölknst.

^ ranvirar ^t Ilr . Iknroltlnntlt,
_ iki smeii , ^ .ra rVall 126.

Specialarzt vr . mell . Uezvr,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut -, Frauenkrankheitenu. Schwäche-
zustände . Auch brieflich.

2s.bnL.rril W «Ifrnm rrobul jstril : Innerer
» LMM 12 , I . ^t , im Lüstsr 'seiien llsiiss.

I,ilienmilvd-8eile.
Oisos 8siis von äv.88sr8tsr Niläs 18b ibrsr

vorsügliolisii , bbAsnsobslisn nnä ibrss lisbliobsn
'
V^obIZsrnobs8 ivsAsir als ksiirs loilsits -Lsiis Er
iktlsAS äsr Hanl ssbr 2U. smx>ksb1sii . 2n bsbsn
bsi ^ ,ix . lkRIrvi'.

^Vu88«rl »« ilun8tnlt
8op>bisnbs,ä rm. Usiubsolr (nsbs HsmbnrA) .

DiriZ . ^ .r^t : IZr. Paul Hennings.
HV i i> 1 « » Z» ii » .

f . discr . liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Damen
Sutthauserstr . 1.

Uwe ! vrillllieile ller Menseken Ivicksn am!
llkrrixlHvini»

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) gefahr- u . schmerzlos klloiisrä!
üüokrmsnn , kerlin, Noablt, Calvinstraße461 ., j
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospect gratis I
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis.

Lin golklsnes 8 uvk für Alle , welche durch!
Jugendverirrungen cksn Kvim ckvs loöss in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

WlLV « II » » tL8II » U» 8.

Lange Zeit lag ich schwer an dieser Krankheit, sodaß
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen
lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir nun,
dies Leiden schnell und glücklich zu beseitigen und habe
ich durch dieses Mittel schon vielen solchen Leidenden
geholfen , bin gern bereit, es jeden Rheumatismuskranken
zukommen zu lasten . VieleDankschreiben liegen zur Einsicht,
jfl . klockerwglck , Magdeburg, Samenhdl. , Fürstenstr. 19.

üsi ' isrellel '
IIlWii -

'
sfiiiileii,

voi-Ireillicli «lirkenä bei allen Nranliiieiten
öee Magens.

Unübertroffen bei Appetitlofigkeit, Schwächedes
Magen», übelriechendemAthem, Blahnng , sauremAus¬
stößen , Kolik , Maaenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von
Sand u. Gries , übermäßiger Schleimprodnction, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen, Kopsschmerz (falls er vom
Magen herrührt), Magenkrampf, Hartleibigkeit oder
Verstopfung, Nebcrladen des Magens MitSpeisen und
Getränken, Würmer- , Milz-, Leber- und Hämorrhoidal¬
leiden. — Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung
80 Ük., Doppelflasche Äk . 1.40 . Central - Versand
durch Apoth. t arl Nreixsler (Mähren) .

Die seit Jahren mit bestem Erfolge bei Stuhl«
Verstopfung and Hartleibigkeit angewen¬
deten Pillen werden jetzt vielfach nachgeahmt.

SodutLiQarke.

MriLLsUsr
/? 1. L," Man achte daher auf obige Schutzmarke und auf

/ I Illllll ? ll1116H . die Unterschriftdes Apoth. 0 . Lr nä ^ , Lremslor.
^ Schachtel 50 I' kch.

Die Mariazeller Magentrovfen und die Mariazeller Abführpillen find
ksinv Vekvimnrittel , die Vorschrift ist auf jeder Flasche und Schachtel
genau angegeben.

Die WariaMer Magrntropskllimd Mariazeller Abführpillen sind echt
zu haben in

I-ÜNINKVN : Ap. B . König ; in 4.8vlien«ark : Hirschapvth.
in krieso^tlis : AP . F. Schenck ; in ^Viltlesksiisei» : Ap. A.
Jacobi ; in Vossens : Ap. Pfannschmidt ; sowie in den meisten
Apotheken. _ _

Prima Roßfleisch und Ragelholz empfiehlt
I . Spiekermann.

Eversten b . Oldenburg . Zur Anfertigung und
Ausführung vonBe - und Entwässerungsplänen
für Private und Genossenschaften halte ich mich bestens
empfohlen . I . H . Heitzhansen, 'N

Wiesenbaumeister.

3Ar Haarleidende!

Anerkennung ders«^ .̂ ^ gemeinste
bervollkommenerUnscSLdtt§^ ^ ^ ist" USzuverläMo. A. ,".'.? adlrchkektbur ».

t-gig-m G-brau !/u1d
" '^^" b-iacht.blineum °<'»n

i -«SW-chentlich,r N,f1.H?°"°uchs,k--- S«° n« r°, ,„7'ck- "°°nb.uag, wo.'
v-Ne- »«»wöchentlich,rk>ir g-ranllr- , n,«

Pstiobks «ton vg.l0 - ,antgogndg „ Mtoo
sS°l»«n»ob

°
g » snn so,l^SflN Ägpniokt Si'risjt

rskt -gs,zg 104̂ csnicfurt s. Zß'

Zur gcff. Beachtung. l
Die m r den Festtagen ausgegangeueu Corsstten - Weiten sind nunmehr wieder am Lager.

Corsetten von 80 an, bis zu den feinsten . Nur echt franz. Faoon, durch ihren eigenartigen
Schnitt äußerst bequem und dennoch Figur bildend.

Alte Corsetten werden MM RÄ FH « ^ Abnorme Fa ^ ons
gewaschen , gestickt re . »SV » MM L UZs ^ aenau nack Anaafte.genau nach Angabe.

Z» n.
Schmiede für Hucheschlsg und Wagend«»,

^ lrüiLv8lrÄ88v L8 , LvLv H « LliKv » Kvi8l8lr « 88v,

empfiehlt sich zur Anfertigung
elegante ? Luxuswagen sowie Geschastswagen aller Art.

Alte Wagen weroen in Tauscl) genommen.
Reparaturen werden schnellstens ausqeführt. _ _ _

FLSl Hi . LZ LL L - N
L

tts mirung - zisv Voi »! c
Zonttlswpton gulsutena

vosankskrt o. ^ VLKS.
^ .U886räsva isAsImässiAS kostäulnplsr - VsrdivämiA 2rvi8vtisii

Ilkbml » « L ! ük «1 i 6 rt.LLvrv — Xvv ^ orL.
— Al s IVd «I Ir. d

Llr » m 1» « rL — L » Itiiirvr « .
M »n» 1k » LK — H »v »r»s . E
ZI iiml » kiiLl — Aexiv «.

Hälisrs ^ rl8blliiiib srtlisill : Ois ^ Virevli «» in lllninbnl ! ^. Osiolistr . 7. ür . 272.

Durch frühzeitige Abschlüffe empfehle
schwarze Gachemires

noch zu den billigen vorjährigen Preisen.
Alljtmstr. 32 . M'. OI »I» 8 t « ÄV.

Großes Lager
in Unterziehzeugen
für Herren , Damen und

Kinder.

Wichtig für ältere Herren
und Damen:

Velour - äsMe - lloss«.
^ Wolle , Vp Baumwolle , angenehm im Tragen , absolut krimpfrei.

Eine verspätet eingetroffeneSendung
Hüllen u. Taillentücher zu ganz billigen
Preisen . LF VÜloUV

Achternstratze 44 . H - LÜLLVL S-

kür Mgros - kleiseller.
Londoner Importfirma wünscht noch mit leistungs¬

fähigen Lieferanten in Verbindung zu treten.
Offerten sab Nr . 1292 an LaNolt Ml«880,

18 Clussri Violoria 8b. I-onäon erbeten.

Gevstenfuttevmehl
per Sack von 150 Pfund 9 ^ ,

frische Oetkuche « ,
Leinkuchen

empfiehltF. V . WLLL « rs.

Lölner NnsLsv -rnbrik
Uvr » IZ » Lll Nielitvr,

Köln S . ütl . , i^slivaarbt 19,
j vsvssiiäsi risli88tsii i11n8ir . OataloA
' IravOO, §rs .1i8. 8ärliin11iobs I 'asi-
.. ilaobisaililrsl . ^.6li88sr8ts 1?g,brilr-

p>rsi8s . Visis Usiibsiisn!
(Mobt an ll?rivats .)

Nan vsrlanZs I 'kl8tna6bt8li8ts.

Flüssige , natürliche

in unübertroffener Reinheit aus unseren Mineral-
wafferquellen gewonnen empfehlen in Flaschen von
10 Kilo billigst

Oorllvs L LIlA » 88
in Delmenhorst ._

Druck und Verlag von B. Gchrrf. fiff die Redactiön Verantwortlich : O- Scharf in Oldenburg . Peterstraße S.
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